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Neue Fachstelle «Ethik und Gesellschaft»
Die Schweizer Bischofskonferenz, die Römisch-
Katholische Zentralkonferenz der Schweiz und 
Fastenaktion gründen ab Herbst eine gemein-
same Dienststelle «Ethik und Gesellschaft». 
Ziel der neuen Fachstelle ist es, die sozial-, bio- 
und umweltethische Stimme der römisch-ka-
tholischen Kirche in der Schweiz zu stärken. 
Sie wird kirchliche Institutionen und Organi-
sationen zu ethischen Fragen beraten und   
dafür Hintergrundinformationen, Entschei-
dungsgrundlagen, Stellungnahmen und Positi-
onspapiere zu anstehenden Abstimmungen 
erarbeiten. Das Team wird sich auf nationaler 
und internationaler Ebene vernetzen. � kh/sbk

Klosterzeitschrift mit neuem Konzept 
Die Klöster Einsiedeln und Fahr veröffentli-
chen Ende Juni die erste neukonzipierte Aus-
gabe ihrer Zeitschrift «Salve». Sie erscheint 
künftig vier Mal im Jahr mit Beiträgen zu je-
weils einem Grundthema, das den Grossteil 
der Ausgabe durchzieht. Ein weiterer Teil der 
Zeitschrift ist dem aktuellen Geschehen an 
den klösterlichen Standorten Einsiedeln, 
Fahr, St. Gerold und Ufnau gewidmet. Zum 
neuen Konzept der Zeitschrift gehört auch der 
Verzicht auf das klassische Abonnementen-
system mit festen Preisen. Künftig sollen Inte-
ressierte die Zeitschrift zu einem selbstbe-
stimmbaren Preis beziehen können. � kh

Nothilfe für vom Krieg Betroffene
Der Landeskirchenrat der Römisch-katholi-
schen Landeskirche des Kantons Basel-Land-
schaft hat beschlossen, das Nothilfeprojekt 
der Caritas Schweiz für die vom Gazakrieg 
betroffenen Menschen mit 50 000 Franken zu 
unterstützen. Caritas Schweiz leistet mit ih-
ren beiden lokalen Partnerorganisationen Ca-
tholic Relief Services und Caritas Jerusalem 
Hilfe für die Zivilbevölkerung: In den Nothil-
feprojekten stehen vor allem die Lieferung 
von Hilfsgütern, die psychosoziale Unterstüt-
zung traumatisierter Menschen sowie die me-
dizinische Versorgung und das Reparieren 
von Krankenhäusern im Zentrum. � Kh

Kirchliche Volksabstimmung in Baselland
Am 9. Juni wurde die überabeitete Verfassung 
der Röm.-kath. Landeskirche des Kantons 
Basel-Landschaft mit 88,6 Prozent der Stim-
men angenommen. Anstoss für die Teilrevisi-
on der Kirchenverfassung war eine Motion der 
Synode zur erleichterten Fusion von Kirchge-
meinden. Für Änderungen im Bestand der 
Kirchgemeinden müssen künftig lediglich in 
den betroffenen Kirchgemeinden Volksab-
stimmungen durchgeführt werden, und nicht 
mehr in der gesamten Landeskirche. Die Lan-
deskirche kann nun in Form eines kirchlichen 
Erlasses festlegen, wie die Gliederung der Lan-
deskirche in Kirchgemeinden geregelt ist. � kh
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Bis zum 19. September 2024 laden Mitarbeiten-
de der Römisch-Katholischen Kirche Basel-Stadt 
mit dem «Roten Sofa» etwa zweimal wöchentlich 
am Kleinbasler Rheinufer unterhalb der Wettstein-
brücke zum Gespräch ein. «Das Rote Sofa bietet 

einen Raum, in dem alles erzählt werden kann, 
ohne Wertung. Das ist eine typische Aufgabe von 
Seelsorge, einfach exponierter als sonst und im 
öffentlichen Raum», so Sarah Biotti, Leiterin Spe-
zialseelsorge.

Ins Gespräch kommen auf dem roten Sofa 

… ein Sakralraum?

Das Wort «sakral» kommt aus dem 
Lateinischen und bedeutet «heilig». Mit dem 
Begriff «Sakralraum» werden klassisch 
Kirchen- und Kapellenräume bezeichnet, 
aber auch Andachtsräume. Jene Orte also, 
an denen Spiritualität und Liturgie stattfin-
den. Der Mensch hat schon früh in seiner 
Geschichte begonnen, Räume zu schaffen, 
die abgegrenzt und auf besondere Weise 
Gott/Göttern geweiht sind. Eine besondere 
Weiterentwicklung im jüdischen und später 
auch christlichen Verständnis von solchen 
Räumen war, dass Gott für die Gläubigen 
dort als persönliches Gegenüber erfahrbar 
ist.  � lw

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Einen unsichtbaren Muskel 
trainieren

Vielleicht kennen Sie 
das auch: Sie sind  
im Internet auf der 
Suche nach etwas, 
oder Sie lassen sich 
einfach von einer 
Website zur anderen, 
von einem Text zum 
anderen tragen, ohne 

ein bestimmtes Ziel. Und plötzlich stolpern 
Sie über einen interessanten Text oder ein 
interessantes Video. Unerwartet nistet sich 
das Thema in Ihrem Kopf ein und Sie den-
ken eine Weile später noch darüber nach.  
So ging es mir vor ein paar Tagen. Ich habe 
einen Text zum Thema «Dankbarkeit» gele-
sen und welchen Einfluss sie auf unseren 
Alltag haben kann. Im Alltagstrott ist die 
Dankbarkeit etwas, das bei den meisten 
Menschen untergeht, wenn sie nicht aktiv 
«trainieren», ihr einen Platz einzuräumen. 
Ich finde sie so eine tolle Sache, weil es so 
wenig braucht, um einen grossen Unter-
schied zu machen. Ein Beispiel: Ich kann ei-
nen Tag erleben und einfach für die kleinen 
Dinge dankbar sein. Ich bin dankbar, dass 
die Sonne heute scheint. Ich bin dankbar für 
das nette Gespräch, das ich gerade mit einer 
fremden Person geführt habe. Ich bin dank-
bar, dass es im Laden nach langer Zeit end-
lich wieder meine Lieblingsglacesorte zu 
kaufen gibt. Ich bin dankbar für das gross-
artige Essen, das eine Freundin für uns ge-
kocht hat. Wissenschaftliche Studien bele-
gen: Wer täglich dankbar ist, die oder der 
lebt glücklicher. Seinen «Dankbarkeitsmus-
kel» zu trainieren ist doch ein schöner Vor-
satz für die zweite Jahreshälfte. Wofür sind 
Sie heute dankbar?

� Leonie Wollensack
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Profan aber nicht unwürdig
Zur Umnutzung von Kirchenräumen
Baden, skaten oder dinieren, wo früher 
Messe gefeiert, in Stille gebetet und ge-
tauft wurde?  
In vielen Ländern des globalen Nordens 
nimmt die Zahl der Gläubigen ab. Es stellt 
sich die Frage, was mit den leerstehenden 
Kirchen passiert. Sie sollen weiterhin Orte 
der Begegnung bleiben, da sind sich Kir-
chenvertreter/innen und Stadtentwickler/
innen einig. Doch wie kann das konkret 
aussehen?

Es ist kein Geheimnis; die Zahl der Kirchenmit-
glieder sinkt. Eine Veröffentlichung des Bun-
desamtes für Statistik zeigt, dass die Menschen 
ohne Religionszugehörigkeit seit 2022 die 
grösste Gruppe in der Schweiz darstellen. Da-
mit einher gehen zwei Trends. Kirchengebäude 
stehen immer häufiger leer, während gleich-
zeitig die finanziellen Mittel zurückgehen. Eine 
Lösung: Die Umnutzung der Kirchengebäude.

Aber wie funktioniert das ganz konkret? 
Kann aus einer ehemaligen Kirche später ein-
mal alles werden? Ausstellungsraum, Restau-
rant oder gar ein Casino? Nein. Sowohl von 
kirchlicher als auch von «weltlicher» Seite gibt 
es gewisse Vorgaben, wie die Räumlichkeiten 
weitergenutzt werden dürfen.

Die Schweizer Bischofskonferenz hat Emp-
fehlungen herausgegeben, was bei einer Um-
nutzung zu beachten ist. Die neuen Nutzer/in-
nen sollten demnach den kulturellen und reli-
giösen Charakter der Kirchen während und 
nach der Umnutzung respektieren. Abgelehnt 
werden Umnutzungen, die ausschliesslich 
wirtschaftliche Ziele haben, weil das der christ-
lichen Ethik widerspreche. Auch der Europarat 
hat sich mit dem Thema beschäftigt. Im Sinne 

der Denkmalpflege dürften ehemalige Kirchen 
nicht vernachlässigt werden und müssten vor 
Zerstörung und unangemessener Umnutzung 
geschützt werden. Der Rat argumentiert vor al-
lem aus der Überzeugung heraus, dass (ehema-
lige) Kirchen ein kulturelles Erbe darstellten. 

Bei der Umnutzung wird sich auf die Suche 
begeben nach dem gemeinsamen Nenner, der 
die ehemals liturgische, religiöse Nutzung mit 
einer neuen Verwendung verbindet. Immer 
wieder wird dabei ein Begriff genannt: «Ort der 
Begegnung». So wie früher die Menschen in 
diesen Gebäuden zusammenkamen, um ihr 

«Christen/innen-Sein» gemeinsam zu leben, 
um zu feiern, zu danken, zu trauern, über den 
Glauben zu diskutieren oder einfach der Ein-
samkeit zu entfliehen, so sollen die Orte auch 
im neuen Gebrauch da sein, um Begegnungen 
zu ermöglichen, verschiedenste Menschen ins 
Gespräch zu bringen, zum «Leben-Teilen» ein-
zuladen. Die Deutsche Bischofkonferenz be-
zeichnet (ehemalige) Kirchen als Oasen in ei-
ner ökonomisierten Welt. Die Gesellschaft als 
Gesamtes und auch die/der Einzelne brauchen 
Orte, an denen sie dem gesellschaftlichen 
Druck entfliehen und zur Ruhe kommen kön-
nen. Ob durch Stille, eine sinngebende Be-
schäftigung oder Kontakt mit anderen Men-
schen.

Wie das funktionieren kann, zeigt das Bei-
spiel der Kirche Don Bosco in Basel. Sie wurde 
zum Kultur- und Musikzentrum umgewan-

delt, doch beherbergt sie in ihrem Unterge-
schoss noch immer eine Kapelle, in der Werk-
tagsgottesdienste gefeiert werden oder Gläubi-
ge zum stillen Gebet kommen können. Im 
oberen Teil hat es sich der gemeinnützige Ver-
ein, der die Kirche nun nutzt, zur Aufgabe ge-
macht, verschiedenen Kulturinstitutionen in 
Basel und der Region Proberäume, Konzertsäle 
und Büro-/Archivräume anzubieten. Der Ort 
ist so ein Raum für gemeinsames künstleri-
sches Schaffen und Musizieren und für das Er-
leben von Kunst und Musik geworden. Im un-
teren Teil wird weiterhin der liturgische Cha-
rakter des Gebäudes gelebt, ausserdem wurde 
auch die Kapelle den neuen Bedürfnissen der 
Gläubigen angepasst, und ihr Foyer wird für 
Seniorenanlässe, Religionsunterricht oder als 
Begegnungsraum der Gemeinde genutzt.

� Leonie Wollensack

Titelbild: Der ehemalige Sakralraum Martini-Kirche in Bielefeld beherbergt seit einiger Zeit ein Restaurant. Foto: Glückundseligkeit – Restaurant_Bar_Lounge

So wie früher die Menschen  
in diesen Gebäuden zusammenkamen, 

um ihren Glauben gemeinsam zu leben, 
so sollen die Orte auch im neuen 

 Gebrauch da sein, um Begegnungen zu 
ermöglichen.

Baden, skaten, dinieren 
Diese drei Beispiele finden sich in der Einleitung. Und sie existieren tatsächlich!
Baden 	=	 Kapelle der psychiatrischen Klinik Claybury, England
Skaten	= 	Kirche Santa Bárbara in Llanera, Spanien
Essen	 =	 Martini-Kirche, Bielefeld (Das Restaurant Glückundseligkeit, das sich nun darin 
befindet, ist auch auf der Titelseite zu sehen.)

Wo früher die heilige Messe gefeiert wurde, proben heute Musiker/innen.
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Im Gedenken
an Guido von Däniken-Probst, Mitglied des Römisch-katholischen  
Landeskirchenrates BL

Noch am Donnerstag 
vor Pfingsten hat 
Guido mir ein Mail 
geschickt mit einer 
dringenden Bitte be-
züglich einer Perso-
nalentscheidung. Er 
hat mir auch ge-
schrieben, dass er 
womöglich an der 

Sitzung des Landeskirchenrates vom 30. Mai 
dabei sein möchte. Und vier Tage später, am 
Pfingstmontag, bekam ich von einer Kollegin 
die Meldung, dass Guido tot sei, verstorben in 
der Nacht auf den Pfingstmontag, am 20. Mai. 
Dieses plötzliche Sterben Guidos, auch im Wis-
sen um seine schwere Krankheit, hat mich sehr 
betroffen gemacht und bewegt. Wir sind im 
gleichen Alter und haben zusammen in den 
Sechzigerjahren das Gymnasium an der Stifts-
schule Einsiedeln besucht. Jahre, die uns in vie-
lerlei Hinsicht geprägt haben, auch theologisch. 

Seine erste Ausbildung nach der Matura war die 
zum Sozialarbeiter. Einige Jahre später studier-
te er dann Theologie und hat rund 40 Jahre als 
Pastoralassistent im kirchlichen Dienst gestan-
den und lange Jahre als Gemeindeleiter in Prat-
teln und Birsfelden gewirkt. Gewohnt hat er in 
Birsfelden mit seiner Frau Franziska. Birsfelden 
war sein Lebensmittelpunkt und sein Haupt-
wirkungsort. Seit rund vier Jahren war er Mit-
glied unseres Landeskirchenrates. Seine Res-
sorts waren die Religionspädagogik und Kate-
chese und die Spitalseelsorge. Auf der Seelsorge 
und den Seelsorgenden lag sein Hauptaugen-
merk. Mit Liebe, klarem Engagement und, 
wenn nötig, mit Nachdruck hat er sich dafür 
stark gemacht. Natürlich hat er sich auch bei 
allen anderen Themen eingebracht und sich für 
das Evangelium eingesetzt.

Möge sein Leben Erfüllung erfahren und 
bleibe er präsent unter uns. 

� Joseph Thali
� im Namen des Landeskirchenrates

Ein «Lichtblick» für die kirchliche Presse
Am 22. August erscheint zum ersten Mal 
der «Lichtblick», das neue römisch-katho-
lische Pfarrblatt für die Nordwestschweiz. 
An der Versammlung in Rheinfelden am 
5. Juni haben die Delegierten den neuen 
Trägerverein gegründet. Medienbischof 
Josef Stübi hat dem neuen Pfarrblatt sei-
nen Segen gegeben. 

Die Lichter in der Kirche werden gelöscht. Aus-
gehend von der hintersten Bankreihe geben 
die Delegierten der Basler, Baselbieter und Aar-
gauer Kirchgemeinden das Feuer ihrer Kerzen 
weiter. Ein Lichtermeer entzündet sich bis 
nach vorne an den Altar. Und dann enthüllen 
Carla Sorato Attiger, Kirchenrätin der Römisch-
Katholischen Kirche in Basel-Stadt, Luc Hum-
bel, Präsident der Römisch-Katholischen Kir-
che im Aargau und Ivo Corvini, Präsident des 
Landeskirchenrats der Römisch-katholischen 
Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft 
den Namen des neuen Pfarrblatts: «Lichtblick». 
Der Name soll Programm werden. Das Projekt-
team (Nadia Omar, Dominik Prétôt, Werner 
Weibel) erklärt den Anwesenden nochmals, 
worauf es nach der Neukonzeptionierung an-
kommt. Felix Wehrle, Präsident des Kirchge-
meinderats Muttenz, der mit seiner Berufser-
fahrung bei der Coopzeitung, das Projektteam 
beraten hat, fasst zusammen: «Das Pfarrblatt 
soll eine Wohltat für die Seele sein: positiv, le-
bensfroh, unterhaltsam, gratis und katholisch». 

Nach der Einführung geht es ans «Eingemach-
te»: Die Delegierten beschliessen, einen Verein 
mit dem Namen «Pfarrblattvereinigung Nord-
westschweiz» zu gründen. Dieser Verein dient 
dem neuen Pfarrblatt für die Kantone Aargau, 
Basel-Landschaft, Basel-Stadt und Teilen von 
Solothurn als Trägerschaft. Der Gründungsbe-

schluss wird einstimmig angenommen. Am 
Ende der Veranstaltung ergreift Medien- und 
Weihbischof Josef Stübi, der als Gast geladen 
ist, das Wort. Er freut sich auf den «Lichtblick» 
und sagt: «Das neue Pfarrblatt ist ein Stück Kir-
che, das auf die Menschen zugeht.»

� Leonie Wollensack, Eva Meienberg

Der Name ist Programm – Ein Lichtermeer breitet sich in der Kirche aus.

«Musikalische Blüten»
Geistlicher Orgel-
musik aus dem 
Norditalien des 
17. Jahrhunderts 
können Interes-
sierte am 21. Juni, 
um 20 Uhr in der 
St. Clarakirche in 
Basel lauschen. 
Unter dem Titel 

«Fiori Musicali» (deutsch: Musikalische 
Blüten oder Blumen) erklingt sie gemein-
sam mit Motetten für zwei Sopranstimmen. 
Präsentiert werden Werke von Frescobaldi, 
Cozzolani und Cima.

Es musiziert das Ensemble Teatro 
D’Arcadia. Esther Labourdette und Maria 
Andrea Parias singen Sopran, Edoardo Tor-
bianelli, Dozent für historische Tasteninst-
rumente an der Schola Cantorum Basilien-
sis, begleitet sie an der Orgel. 

Der Eintritt ist frei – Um Kollekte wird gebeten.�

� Ariane Beringer
� Kommunikation Pfarrei St. Clara
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Ein bisschen enger, aber auch persönlicher 
Seit zwei Monaten ist die Renovation  
der Martinskirche in Pfeffingen in vollem 
Gange. Das kirchliche Leben im Dorf  
auf den Ausläufern der Blauenkette geht  
weiter – in neuem Rahmen.

Sie ist die älteste Kirche des Seelsorgeverbands 
Angenstein. Die Martinskirche in Pfeffingen 
wurde während der ersten Hälfte des 14. Jahr-
hunderts erbaut – Vorgängerbauten existierten 
sogar bereits seit dem siebten oder achten 
Jahrhundert. Graf Rudolf von Thierstein stifte-
te dem gotischen Bau 1322 einen Marienaltar, 
der bis heute existiert. Um das historische Ge-
bäude erhalten zu können, sind nun umfassen-
de bauliche Massnahmen nötig. In diesem Zu-
ge wird ausserdem die gesamte Infrastruktur 
modernisiert, und der Innenraum wird an die 
Bedürfnisse des heutigen Gottesdienstlebens 
angepasst.

Den Faden nicht abreissen lassen
Die Kirche ist zu. Das Gemeindeleben und die 
Seelsorge laufen trotzdem weiter – im neben 
der Kirche befindlichen Pfarrhaus. Michael 
Lepke, einer der beiden Leitenden des Seelsor-
geverbandes, hat den Pfarrsaal momentan so 
hergerichtet, dass darin Gottesdienst gefeiert 
werden kann. «Das funktioniert ganz wunder-
bar. Alles kann ohne Mikrofon stattfinden; das 
macht die Feier sehr persönlich», berichtet er 
von den bisherigen Erfahrungen seit dem Um-
zug. «In der Gemeinde geht das Leben natür-
lich trotz des Umbaus weiter. Es wird geboren, 
getauft und gestorben. Wir haben auch schon 
eine Auferstehungsfeier in diesem Raum gefei-
ert, mit Blumen und einem Foto des Verstorbe-
nen. Das war in diesem kleinen Raum und   
aufgrund der Nähe, die dann zwangsläufig 
herrscht, eine sehr intime Feier», ergänzt er. 
Der Liturgieplan, der ab den Sommerferien 
gilt, sieht sogar vor, dass in allen Kirchen des 
Seelsorgeverbandes wieder jedes Wochenende 
Gottesdienst gefeiert wird. Das sei gerade in ei-
ner Phase des Umbaus enorm wichtig, so Lep-
ke. «Wenn wir jetzt ein Jahr lang hier in Pfeffin-
gen keine Gottesdienste mehr feiern würden 

oder nur alle paar Wochen etwas anböten, 
würde der Faden abreissen. Es geht darum, die 
Kontakte zu halten. Sonst haben wir am Ende 
eine für viel Geld neu renovierte Kirche, die 
aber nicht genutzt wird», betont er. 

Gewohnte Abläufe in neuem Kontext
Ein typischer Gottesdienst in den neuen Räum-
lichkeiten: Der kurze Einzug samt Ministran-
ten findet durch die Türe des Pfarrsaals statt. 
Anstelle der Orgel erklingt ein Klavier, die 
Gläubigen sitzen enger beieinander. Statt des 
hohen Kirchengewölbes, der bunten Fenster 
und dem weiten Chorraum sehen sie vor al-
lem: Menschen. Sie sehen sich gegenseitig, die 
Lektoren und Kommunionhelferinnen. An-
stelle der Kirche als «das Gebäude», nehmen sie 
die Kirche als menschliches Zusammensein, 
als Gemeinschaft wahr. «Der Ablauf ist weiter-
hin so, wie die Gläubigen es gewohnt sind. Es 
ist einfach alles ein bisschen enger und ein 
bisschen persönlicher», so Lepke. 

Herausfordernd an der besonderen Situati-
on ist das ständige Umräumen im Pfarrsaal. 
Denn neben den Gottesdiensten finden darin 
weiterhin auch die meisten anderen Veranstal-
tungen des Gemeindelebens statt. So kommt es 
durchaus vor, dass sich nach einem Zusam-
mentreffen vier massive Tische mit einigen 
wenigen Stühlen im Raum befinden und der 
Altartisch zur Seite gerückt wurde. Im nächs-

ten Moment findet dann aber ein Gottesdienst 
statt, und die Tische müssen entfernt, der Altar 
in die Mitte geschoben und der Rest des Rau-
mes komplett bestuhlt werden. 

Die Bedürfnisse der Gläubigen im Blick
Nach der Renovation wird die Kirche sich neu 
präsentieren. Andrea Vonlanthen, ebenfalls 
Leiterin des Seelsorgeverbands, hat in die für 
die Renovation gegründeten Baukommission 
hineingetragen, was liturgisch gebraucht wird, 
um den Bedürfnissen der Gläubigen gerecht zu 
werden. Der Taufbrunnen wird sich künftig im 
hinteren Teil befinden, sodass die Menschen 
auf Hockern darum herum sitzen können. Es 
wird einen Bereich für stillende Mütter und   
eine Spielecke für Kinder geben. Der grosse 
Chorraum hinter dem Torbogen, der lange 
nicht mehr genutzt wurde, wird als neuer litur-
gischer Raum erschlossen, in dem beispielwei-
se ein Anlass des Firmkurses oder ein Taizége-
bet stattfinden können. Dazu wird er mit spezi-
ellen Sitzmöbeln ausgestattet. Der historische 
Altar hingegen wird aus eben diesem Chor-
raum hervorgeholt, sodass er näher an den 
Gläubigen ist.  «Manchmal braucht es einen 
Umzug. So wie es Menschen gut tut, einmal 
umziehen, und ihren Haushalt einem Neustart 
zu unterwerfen, tut das auch einer Kirche gut», 
findet Lepke. �
� Leonie Wollensack

Ein Schild zur Einladung in den Gottesdienst steht 
aktuell nicht vor der Kirche, sondern vor dem 
Pfarrhaus. Im Kirchengebäude ist die Renovation in vollem Gange.
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Der Pfarreisaal wird regelmässig zum Gottesdienstraum ummöbliert.
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Pastoralraum Hardwald am Rhy  
Abschied von Pfr. René Hügin   
und Franziska Baumann
Lieber René, liebe Franziska, Ihr werdet 
nun nebst Iris, der Schwester von René 
Hügin, der ich für ihre Arbeit im Hinter-
grund auch herzlich danke, in eurer Pfar-
rei in Muttenz nun gebührend verab-
schiedet, und ich möchte es nicht unter-
lassen, für all euer Wirken im Pastoral-
raum zu danken. Schon vor der 
Errichtung seid ihr mit uns, Birsfelden 
und Pratteln-Augst, zusammen unter-
wegs gewesen und habt auch sehr viel 
mitgewirkt, dass es zu unserem Pastoral-
raum gekommen ist. Im 2016 haben wir 
dann in Muttenz das Eröffnungsfest dank 
euch dort mit Bischof Felix feiern dürfen. 
Immer wieder durfte ich die gemeinsa-
men Treffen, sei es als Pastoralraumteam 
oder im grossen Kreis der Pastoralraum-
konferenz, mit den verschiedenen The-
men jeweils bereichernd erleben. Eure 
Gastfreundschaft habe ich, wir alle, sehr 
geschätzt. Dir, liebe Franziska, und dir, 
lieber René, war nichts zu schade, was 
dies betrifft. Eure Grosszügigkeit von der 
Pfarrei uns allen im Pastoralraum gegen-
über wird uns in steter sehr guter Erinne-
rung bleiben. Was ich sehr geschätzt ha-
be, lieber René, liebe Franziska, dass ich 
euch immer anrufen konnte, wenn ich 
eine Frage hatte. Eure bodenständige Art 
gab mir immer wieder Auftrieb auf dem 
gemeinsamen Weg. Geschätzt habe ich 
auch sehr, dass wir von Birsfelden ver-
schiedene Module in der Erstkommuni-
onvorbereitung zusammen mit euch 
durchführen konnten. Für all dies und 
viel darüber hinaus, was ihr für den Pas-
toralraum getan habt, sage ich dir lieber 
René und Dir, liebe Franziska, ein liebes 
Dankeschön. «Bhüt euch Gott.»� Wolfgang

Abschied von Matthias Walter
Lieber Matthias, du wirst am 22. und 23. 
Juni als Gemeindeleiter aus der Pfarrei 
St. Antonius Pratteln-Augst verabschie-
det. Dir möchte ich für dein Mitwirken 
und Mitdenken für den Pastoralraum 
ganz herzlich danken. Das Thema Fami-
lie war dir ein wichtiges Anliegen, nicht 
nur in deiner Pfarrei in Pratteln-Augst, 
sondern auch im Pastoralraum. Ver-

schiedenes vor allem in diesem Kontext 
konntest du in deiner Pfarrei neu etablie-
ren und ins Leben rufen; und du hast 
daran mitgewirkt, dass es im ganzen Pas-
toralraum ein Thema bleibt. Für all dein 
Mitdenken und Mittun für und am Pas-
toralraum sage ich dir ein liebes Danke-
schön. Möge dich und deine Familie der 
Segen Gottes weiterhin begleiten. In dei-
nem Wirken und deinem Sein am neuen 
Ort mögest du dies spüren.� Wolfgang

Donnschtigtreff – anno dazumal
Am 23. Mai durften wir mit einem voll-
besetzten Foyer in die Vergangenheit 
von Birsfelden eintauchen. Mit viel 
Hintergrundwissen und interessantem 
Bildervortrag aus dem Bilderarchiv, 
liessen uns Andrea Scalone und Caroli-
ne Fässler mit spannenden Geschich-
ten und lustigen Anekdoten in die Welt 
von «anno dazumal» eintauchen. So 
manchen Gast liessen sie wieder ihre 
Kindheit hochleben und entlockten z.B. 
mit dem «Schwingen des Milchkübelis 
ohne einen Tropfen zu verlieren», viele 
herzhafte und laute Lacher ins Frido-
linsheim. Mit anschliessendem Kaffee 
und Kuchen in geselliger und angereg-
ter Runde, ging der rundum gelungene 
Nachmittag zu Ende.� Ursina Mazenauer
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Kollekten
Die Kollekte am 16. Juni wird aufgenom-
men für die Caritas-Flüchtlingshilfe.
Die Kollekte am 23. Juni ist bestimmt für 
das Jubla-Sommerlager.

Öffnungszeiten Sekretariat   
des Pfarramtes bis 11. August
Das Pfarramt ist in dieser Zeit wie folgt 
geöffnet: jeweils Montag, 8.30 bis 11.30 
Uhr, Mittwoch, 14.30 bis 18.00 Uhr so-
wie Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr.
Besten Dank für Ihr Verständnis.

Mattenfest mit Mattengottesdienst 
am 16. Juni
Wir alle, wir freuen uns auf den diesjäh-
rigen Mattengottesdienst am Sonntag, 

16. Juni, um 10.15 Uhr. Wir feiern ihn 
zweisprachig zusammen mit der italieni-
schen Missione auf der Fridolinsmatte. 
Der Pater der Missione wird der Eucha-
ristiefeier vorstehen. Anschliessend gibt 
es die feine Polenta, wieder gekocht von 
Pietro Fregonese, seiner Frau und der 
ganzen Familie Tudisco. Herzliche Einla-
dung. Einen Grillstand gibt es auch. Die 
kath. Frauengemeinschaft der Pfarrei 
bietet wieder feine Kuchen für die Besu-
cher/innen des Mattenfestes an. Freuen 
wir uns gemeinsam auf dieses zur Tradi-
tion gewordene Fest mit dem Gottes-
dienst. � Es lädt ein der Kath. Männerverein 
� und die kath. Frauengemeinschaft 

für den Kuchenstand

Mögest Du eine gesegnete Reise haben und jeden Deiner Schritte mit gan-
zem Herzen geniessen. Möge Dein Weg erfüllt sein von freundlichen Begeg-
nungen, bereichernden Erfahrungen und wertvollen Schätzen, die bereits 
darauf warten, von dir geborgen zu werden.

Birsfelden

A G E N D A

11. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 16. Juni
10.15	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier 

auf der Fridolinsmatte
Montag, 17. Juni
15.50	 Rosenkranzgebet in der Kirche
Mittwoch, 19. Juni
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in der Krypta
		  Gedächntis: Guido von Däniken
12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 22. Juni
10.30	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier im Alterszentrum

Sonntag, 23. Juni
	 9.00	 Santa Messa
10.15	 Gottesdienst mit 
		  Kommunionfeier
Montag, 24. Juni
15.50	 Rosenkranzgebet in der Kirche
Dienstag, 25. Juni
12.00	 Zyschtigskaffi im Fridolinsheim
Mittwoch, 26. Juni
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in der Krypta
Donnerstag, 27. Juni
12.00	 Donnschtigtreff im Fridolins-

heim
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Aus den Pfarreien

PR Hardwald am Rhy� 6–8
Birsfelden� 6
Pratteln/Augst� 7
Muttenz� 8

MCI Brugg� 9

MCI Muttenz-Birsfelden-  
Pratteln/Augst� 9
PR Birstal� 10–16

Münchenstein� 10
Reinach� 11
Arlesheim� 12
SSV Dornach-Gempen-  
Hochwald� 13

SSV Angenstein� 14/15
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf� 16
PR Frenke-Ergolz� 17–21

Frenkendorf- 
Füllinsdorf� 17
Liestal� 18/19
Waldenburgertal� 19

Sissach� 20
Gelterkinden� 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf-  
Giebenach� 22
Rheinfelden-  
Magden-  
Olsberg� 23

Pfarramt
Hardstrasse 28, 4127 Birsfelden 
Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat 
Anita Meyer, info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 13.30–15.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,   
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch
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Kollekten
15./16. Juni: Kollekte für die Flüchtlings-
hilfe der Caritas
22./23. Juni: Schreibstube Liestal

Verstorben
Alrun Weisskopf-Hilger, geb. 1942, Suzan-
ne Bamert-Gschwind, geb. 1929, und Da-
niele Zanola, geb. 1947, alle aus Pratteln. 
Gott schenke ihnen sein ewiges Leben 
und den Angehörigen Trost und Kraft.

Jass- und Spielnachmittag
Am Mittwoch, 19. Juni, um 14 Uhr tref-
fen wir uns zum Jassen und Spielen im 
Regenbogensaal. Keine Voranmeldung 
nötig. Schauen Sie doch vorbei!

Ausflug nach Bad Zurzach
Der diesjährige Ausflug der Jubilaren- 
und Krankenbesuchsgruppe führt uns 
am Donnerstag, 20. Juni, nach Bad Zur-
zach. Nach dem Gottesdienst um 9.30 
Uhr erwartet uns noch eine Führung 
durchs Verenamünster. Anschliessend 
werden wir im Restaurant zu Mittag 
essen. Gestärkt geht es dann nach Aarau 
für einen kleinen Stadtbummel.

Strick- und Häkelgruppe
Am Freitag, 21. Juni, von 14 bis 17 Uhr 
treffen wir uns zum Stricken und Hä-
keln im Oasesaal. Alle, die Freude am 
Stricken und/oder Häkeln haben, kön-
nen sich unverbindlich unserer Gruppe 
anschliessen und ihre eigene Arbeit 
mitnehmen. Wer möchte, kann für ein 
soziales Projekt stricken oder häkeln –
Wolle und Nadeln sind vorhanden. 

Grillfest im Romana
Herzliche Einladung zum Grillabend 
am Samstag, 22. Juni. Um 18 Uhr feiern 
wir den Abschiedsgottesdienst unseres 
Gemeindeleiters Matthias Walther. Der 
Seniorenchor Pratteln wird uns musi-
kalisch begleiten. Anschliessend laden 
wir zum Grillfest ein. Grillgut bitte 
selbst mitbringen. Für Getränke ist ge-
sorgt. Ein Körbli für Unkostenbeiträge 
steht bereit. Salate und Kuchen fürs 
Buffet werden gerne entgegengenom-
men. Bitte bis am Dienstag, 18. Juni, bei 
Esther und Gino anmelden. Telefon 061 
821 21 93, 076 347 80 96.

Zäme sii und spiile
Am Mittwoch, 26. Juni, um 14 Uhr fin-
det unser «zäme sii und spiile» im öku-
menischen Kirchenzentrum Romana 
statt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Wölfli-Sommerlager
Vom 1. bis 6. Juli organisieren die Pfadi 
Adler und die Pfadi St. Leodegar ge-

meinsam ein Wölfli-Sommerlager für 
Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren. An-
meldungen bis 10. Juni per E-Mail an 
woelflilager2024@gmail.com: «Mis 
Bescht!» oder via QR-Code auf der 
Homepage www.rkk-pratteln-augst.ch.

Pfadi Adler und Pfadi St. Leodegar 

Adventure Camp
Das Kids- und- Teens-Adventurelager 
findet von Montag, 8. Juli, bis Freitag, 
12. Juli, jeweils von 9 bis 17 Uhr (am 
Donnerstag bis 23 Uhr) statt. Freut euch 
auf ein abwechslungsreiches und span-
nendes Programm. Weitere Details sind 
auf dem Flyer oder auf der Homepage 
unter www.rkk-pratteln-augst.ch. An-
meldungen bis zum 23. Juni an Patricia 
Godena, E-Mail patricia.godena@rkk-
pratteln-augst.ch, Telefon 079 305 33 40.

Rückblick Seniorenferien
Die vier Tage in Krattigen im Berner 
Oberland waren eine Reise, die uns allen 
in Erinnerung bleiben wird. Auch wenn 
das Wetter nicht so mitgespielt hat, wie 
wir uns das erhofft hatten, konnten wir 
von einer fröhlichen, entspannten und 
ausgelassenen Stimmung unter den Teil-
nehmenden profitieren. Vom Hotel aus 
hatte man eine traumhafte Aussicht auf 
den Thunersee, das Essen war hervorra-
gend, die Ausflüge reichhaltig, das 
Abendprogramm abwechslungsreich 
und die geistliche Komponente rundete 
das Ganze ab. Laut der positiven Feed-
backs der Teilnehmenden sind es rund-
um gelungene Ferien gewesen.

Pratteln/Augst

Wir sagen Danke, Matthias

Vor zweieinhalb Jahren hat Matthias 
Walther seine Aufgabe als Gemeinde-
leiter in der Pfarrei St. Anton begonnen. 
Die erste Zeit war von einer intensiven 
Einarbeitungsphase geprägt. Mit viel 
Elan und Engagement hat er vieles neu 
geordnet und Impulse zu Veränderun-
gen gegeben. Um Prozesse in Gang zu 
bringen, benutzte er gerne das Bild ei-
nes Segelschiffs, welches die Pfarrei auf 
Kurs bringen sollte. Dieses Bild liess ihn 
nicht los, zeigte es symbolisch seine ei-
gene Situation auf – die Gewässer waren 
in dieser Zeit oft stürmisch, viel Wind 
brachte das Segelschiff auf Kurs, rüttelte 
es aber auch oft durch. Ruhigere Zeiten 
oder Flaute waren selten. Einen Hafen, 
um auszuruhen, gönnte er sich nur ab 
und zu. In dieser Zeit wurde er zum 2. 
Mal Vater. Diese vielfältigen Aufgaben 
privat wie auch beruflich unterzubrin-
gen, waren eine grosse Herausforde-
rung. Er verlor trotz bewegten Zeiten 
seinen Humor und seine Zielstrebigkeit 

nicht. Fürs Team, wie auch für die Pfar-
rei hatte er immer ein offenes Ohr. Eine 
gute Atmosphäre sowie eine harmoni-
sche Zusammenarbeit waren ihm stets 
wichtig. Er wurde nicht nur im Team, 
sondern auch in der ökumenischen Zu-
sammenarbeit sehr geschätzt.
Wir werden ihn vermissen, nicht nur 
menschlich, sondern auch als guten 
Vorgesetzten, der als Kapitän unseres 
Schiffes fehlen wird. Er steigt nun in ein 
anderes Segelschiff um – eines, welches 
ihn in andere Gewässer bringen wird. 
Wir wünschen ihm beruflich wie auch 
privat nur das Beste und Gottes Segen. 
Gerne laden wir Sie ein, sich von Mat-
thias Walther gebührend zu verab-
schieden:
Samstag, 22. Juni 2024, um 18 Uhr, im 
Romana mit anschliessendem Grillfest 
und am Sonntag, 30. Juni, um 11.15 Uhr, 
gemeinsam mit der Missione Cattolica 
Italiana in der kath. Kirche mit an-
schliessendem Apéro. 

A G E N D A

Samstag, 15. Juni
15.00	 Indische Gebetsgruppe, Kirche
18.00	 Kommunionfeier, Romana
Sonntag, 16. Juni
10.00	 Kommunionfeier, Kirche
		  JZ: Othmar Perler
11.15	 Keine Santa Messa, Kirche
Dienstag, 18. Juni
18.30	 Santo Rosario und Santa   

Messa, Padre-Pio-Gruppe, Kirche
Mittwoch, 19. Juni
14.00	 Jass- und Spielnachmittag,   

Regenbogensaal
17.00	 Rägebogechor Probe, Oasesaal
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
18.30	 Santo Rosario, Kirche
Donnerstag, 20. Juni
	 8.00	 Ausflug nach Bad Zurzach
	 9.30	 Kein Gottesdienst, Kirche

Freitag, 21. Juni
12.00	 Mittagstisch, Romana
14.00	 Strick- und Häkelgruppe, Oase-

saal
18.30	 span.-port. Eucharistiefeier, Kirche
Samstag, 22. Juni
18.00	 Eucharistiefeier, begleitet vom 

Seniorenchor Pratteln, an-
schliessend Grillfest, Romana

Sonntag, 23. Juni
10.00	 Eucharistiefeier, Kirche
11.15	 Keine Santa Messa, Kirche
Mittwoch, 26. Juni
14.00	 Zäme sii und spiile, Romana
17.00	 Rägebogechor Probe, Oasesaal
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
18.30	 Santo Rosario, Kirche
Donnerstag, 27. Juni
	 9.30	 Eucharistiefeier, Kirche

Pf
ar

re
i S

t.
 A

n
to

n
 P

ra
tt

el
n

-A
u

g
st

Sekretariat/Vermietungen:  
Claudia Wolf 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
061 821 52 63, info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch
Di 9–11 Uhr, Mi 9–11 Uhr
Do 9–11 Uhr und 14–16 Uhr 
Matthias Walther, Gemeindeleitung
Tel. 061 821 52 42, 079 266 72 00
Andreas Bitzi, Priester, Tel. 061 599 14 56
Isabel Minck, Sozialberatung
Tel. 077 276 10 12
Assunta D’Angelo, Jugendarbeit/ökum. 
Kinderchor, Tel. 076 509 68 72 
Patricia Godena, Jugendarbeit
Tel. 079 305 33 40
Nadja Scalia, Pfarreimitarbeiterin,
Tel. 079 832 59 64

Notfall-Tel.: 077 496 53 50

Sakristan: Aimé Ofounou, 078 846 44 35

Verwaltung: Daniela Blauenstein
Tel. 061 821 29 83

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj  
Tel. 077 204 64 47  
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
romana@rkk-pratteln-augst.ch
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Wir nehmen Abschied von
Elisabeth Rippstein-Schaad, geb. 1935, 
und Dennis Heinis, geb. 1995. Gott 
schenke ihnen den ewigen Frieden und 
den Trauernden Trost und Kraft.

Begehung des Wegs der Hoffnung
Am Montag, 24. Juni, Treffpunkt um 
18.45 Uhr bei der Dorfkirche St. Arbo-
gast, Abmarsch um 19.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf viele Besucher/in-
nen.

Vita Spezial KTV Muttenz
am Donnerstag, 27. Juni, um 20.00 Uhr.

«Baustelle» Pfarrhaus
Wie Ihnen bestimmt nicht entgangen 
ist, kümmern sich derzeit einige Hand-
werker um den Umbau des Pfarrhau-
ses. Das Pfarramt ist weiterhin besetzt 
und geöffnet, allerdings ist es aufgrund 
der Verhältnisse nicht immer ganz ein-
fach, uns zu finden. In wichtigen Fra-
gen, melden Sie sich bitte vorgängig 
unter Telefon 061 465 90 20. Wir sind 
für Sie da.

Kinderchor Sunnestrahl
Seit einem Jahr singt der «Kinderchor 
Sunnestrahl» in Muttenz mit 20 Sänge-
rinnen und Sänger im Alter von 4 bis 10 
Jahren. Die Proben finden jeweils am 
Donnerstag von 16.30 bis 17.30 Uhr im 
Pfarreisaal statt. Die kindsgerechten, oft 
Jahreszeiten gebundenen Lieder wer-
den in Deutsch, Englisch oder Afrika-
nisch gesungen, oft in Begleitung von 
Klavier, Djembe oder Bodypercussion. 
Viermal im Jahr treten die Kinder in 
Gottesdiensten auf. In den Schulferien 
ist auch Chorpause. Interessierte Kin-
der ab Kindergartenalter, welche gerne 
singen, dürfen sich gerne bei Romy Löt-
scher, Telefon 079 670 74 54, E-Mail ro-
my.loetscher@rkk-muttenz.ch melden. 
Die Teilnahme ist gratis, egal welche 
Konfession. Wir freuen uns auf dich!

Romy Lötscher

V O R A N Z E I G E

Mittagstisch während der Ferien
Lassen Sie sich von unserem Mittags-
tischteam an folgenden Tagen verwöh-
nen: Mittwoch, 10. Juli, Freitag, 19. Juli, 
Mittwoch, 24. Juli, Freitag, 2. August, 
Mittwoch, 7. August. Ihre Anmeldung 
richten Sie bis spätestens am Freitag, 
28. Juni, an Röm.-kath. Pfarramt, Tram-
strasse 55, 4132 Muttenz, Telefon 061  
465 90 20, oder die Anmeldung in den 
Briefkasten werfen, Danke.

Muttenz

Iris Hügin, Pfarrer René Hügin, Franziska Baumann (v.l.n.r.)

Adieu René, Franziska und Iris

Am Wochenende vom 22./23. Juni sa-
gen wir drei Personen Danke, die unsere 
Pfarrei in den letzten gut dreissig Jahren 
geprägt und lebensfroh gestaltet haben. 

Knapp ein Jahrhundert Herzblut
In insgesamt 99 Jahren haben diese 
drei Personen die Pfarrei Muttenz zu 
einem liturgischen und gesellschaftli-
chen Zentrum wachsen lassen. 
Wir alle dürfen an den kommenden 
Feiern und Festen Danke sagen an Pfar-
rer René Hügin, Iris Hügin und Franzis-
ka Baumann, die gemeinsam Ende Juni 
2024 pensioniert werden.

Abschiedsgottesdienste
Samstag, 22. Juni, um 18.00 Uhr, Ab-
schiedsgottesdienst, anschliessend Apé-
ro riche für alle. Sonntag, 23. Juni, 10.15 

Uhr, Festgottesdienst und Verabschie-
dung, Anschliessend Apéro für alle, ab 
ca. 13.00 Uhr Mittagessen für alle Ange-
meldeten. 
Es gibt verschiedene Köstlichkeiten an 
diversen Essensständen in Selbstbedie-
nung.

Nicht ganz weg …
René Hügin bleibt Domherr, und er 
steht unserem neuen Pfarrer Philipp 
Ottiger immer dann zur Verfügung, 
wenn dieser ihn darum bittet. 
Franziska Baumann kümmert sich wei-
terhin darum, dass unsere Pfarrei-Web-
site aktuell und attraktiv bleibt.

Ein schönes Fest …
… wünscht Ihnen der Kirchgemeinde-
rat und alle Mitarbeitenden.
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Pfarreileitung
René Hügin, Pfarrer, Domherr
Tel. 061 465 90 20

Sekretariat 
Franziska Baumann, Tel. 061 465 90 20
pfarramt@rkk-muttenz.ch

Sekretariat und Jugendarbeit
Marco Gürber, Tel. 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch

Öffnungszeiten 
Di bis Fr 9.00–11.00; 14.30–16.30 Uhr
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
www.rkk-muttenz.ch

Familienpastoral 
Romy Lötscher-Kissling
Tel. 079 670 74 54
romy.loetscher@rkk-muttenz.ch
Do ganzer Tag

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15

A G E N D A

Dienstag bis Freitag jeweils
	 8.00	 Laudes und 18.00 Vesper, aus-

ser während der Schulferien
Samstag, 15. Juni 
17.00	 Beichtgelegenheit in der Kirche
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt
		  Gebet für Elisabeth und Medard 

Venetz, Constance Pignatelli-
Kannengiesser

Sonntag, 16. Juni
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt 
		  Gebet für Maria und Fritz   

Rieder, Lilo Merk-Bernet
		  Kollekte für die Flüchtlingshilfe 

der Caritas
10.15	 Kindertreff Glasperlen
11.45	 Taufe von Valentin Henri War-

tenweiler
Montag, 17. Juni
	 9.30	 Eucharistiefeier 
17.15	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 18. Juni
	 9.30	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 19. Juni
	 9.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 20. Juni
	 9.30	 Eucharistiefeier 
		  Gebet für Hildegard und Marcel 

Schmitt, Josef Scheiber, Davis 
Vellarackal. Anschliessend Don-
nerstagskaffee im Pfarreiheim

Freitag, 21. Juni 
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier
Samstag, 22. Juni
11.30	 Taufe von Valentin und Emilian 

Neuhaus
17.00	 Beichtgelegenheit in der Kirche
18.00	 Abschiedsgottesdienst
		  Anschliessend Apéro riche für   

alle. Dreissigster für Hansruedi 
Schmid, Gebet für Susanne 
Schreier, Marie-Therèse und Bern-
hard Übelhard, Gerold Übelhard

Sonntag, 23. Juni
	 8.45	 Kein Gottesdienst
10.15	 Festgottesdienst und Verabschie-

dung. Anschliessend Apéro riche

		  für alle, ab ca. 13.00 Uhr, Mittag-
essen für alle Angemeldeten

		  Gebet für Josef Hügin, Hedy 
und Josef Baumann-Degen, 
Heinrich Schön, Marianne und 
Lorenz Schmidlin. Kollekte zu 
gleichen Teilen für Weihnachten 
für andere und das Sommerla-
ger der Jubla

10.15 	Kindertreff Glasperlen
Montag, 24. Juni, Geburt   
des hl. Johannes des Täufers
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.15	 Rosenkranzgebet
18.30	 Meditation in der Kirche
Dienstag, 25. Juni 
	 9.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 26. Juni
	 9.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 27. Juni
	 9.30	 Eucharistiefeier. Anschliessend 
		  Donnerstagskaffee im Pfarreiheim 
Freitag, 28. Juni
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier
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Muttenz-Birsfelden-Pratteln/Augst

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

A G E N D A

Domenica 16 giugno
11° Domenica del T. Ordinario
10.15	 Birsfelden, al Fridolinsmatte:
		  «Mattenfest»: Santa Messa in-

sieme alla comunità svizzera; 
seguono pranzo e trattenimento

	18.00	 Muttenz: Santa Messa
	18.00	 Muttenz: Santa Messa
Non c’è la Santa Messa delle ore 
11.15 a Pratteln!
Mercoledì 19 giugno
18.30	 Pratteln: Santo Rosario
Domenica 23 giugno
12° Domenica del T. Ordinario
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa 
10.15	 Muttenz: Santa Messa solenne 

con la comunità svizzera, per 
dare l’addio al parrocco cano-
nico Don René Hügin; segue 
aperitivo e pranzo

Non c’è la Santa Messa delle ore 
11.15 a Pratteln e delle ore 18.00 a 
Muttenz!
Martedì 25 giugno
18.30	 Pratteln: Santo Rosario
19.00	 Pratteln: Santa Messa del grup-

po «Betania» di P. Pio

Mercoledì 26 maggio
18.30	 Pratteln: Santo Rosario
Santa Messa durante il periodo 
estivo
Nella nostra Missione, a partire da do-
menica 7 luglio, si celebrerà  una sola 
Santa Messa in lingua Italiana. 
Quest’Anno le Sante Messe saranno 
come di seguente:
Domenica 7 luglio
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa
Domenica 14 luglio
11.15	 Pratteln: Santa Messa
Domenica 21 luglio
18.00	 Muttenz: Santa Messa
Domenica 28 luglio
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa
Domenica 4 agosto
11.15	 Pratteln: Santa Messa
Domenica 11 agosto
18.00	 Muttenz: Santa Messa
Domenica 18 agosto
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa
Domenica 25 agosto
11.15	 Pratteln: Santa Messa

René, sabato 22 giugno ore 18.00 Santa 
Messa; segue l’aperitivo oppure domeni-
ca 23 giugno ore 10.15 Santa Messa; segue 
aperitivo e pranzo comunitario. Anche 
noi della Missione Cattolica Italiana di 
Muttenz-Birsfelden-Pratteln/Augst gli 
diciamo «Grazie» per tutti questi anni di 
buona collaborazione insieme a noi!

Dio ci rende in grado di attraversare 
il mare in tempesta
Ci sono momenti nella vita in cui ci sen-
tiamo come se stessimo affondando, no-
nostante tutti i nostri sforzi, sopraffatti 
dal dolore o dai nostri errori. È proprio 
quello che è successo agli apostoli: i di-
scepoli non sono stati risparmiati dal 
dolore. Non ho mai trovato grandi rispo-
ste al dolore nella Bibbia. Quando Giob-
be, alla fine della sua lunga lamentazio-
ne, chiede a Dio spiegazioni circa la sua 
disastrosa situazione, Dio appare ma 
non risponde, ricordando al povero 
Giobbe l'immensa distanza che c'è tra 
l'assolutezza di Dio e la nostra limitata 
comprensione. Tuttavia, Dio non rimane 
distante guardando distrattamente il no-
stro destino. Egli è presente, condivide la 
traversata degli apostoli. Anche se dor-
me, si preoccupa del dolore e della paura 
dei suoi figli. Al punto da correre rischi 
insieme a noi, essendo con noi sulla stes-
sa barca, sebbene si affidi all'inesperien-
za di noi marinai di acqua dolce. Dorme, 
ma resta sulla barca per condividere ap-
pieno il nostro destino. Non interviene 
perché vuole che la nostra dignità e le 
nostre capacità affrontino le difficoltà 
della vita. Perché chiediamo aiuto a Dio 
in situazioni in cui potremmo interveni-
re noi stessi? Perché non ci fidiamo di un 
Dio che conosce le nostre sofferenze e sa 
calmare la tempesta? Dio ci rende in gra-
do di attraversare il mare in tempesta. È 
con noi, anche quando sembra non in-
tervenire. Dio non mi salva «dalla» tem-
pesta, ma «nella» tempesta. Non proteg-
ge dal dolore ma nel dolore. Lui è in tutti 
coloro che, insieme, compiono i gesti 
esatti e semplici che proteggono la vita.
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Brugg

AV V I S I

Benedizione dei veicoli meccanici 
in ricordo di San Cristoforo alla fine delle 
celebrazioni della Santa Messa a Win-
disch e Rheinfelden Domenica, 28 giug-
no. Niente celebrazioni domenicali. La 
Santa Messa è sospesa a Windisch e 
Rheinfelden.

Nel mese di luglio e agosto 
le celebrazioni feriali di Windisch, Stein e 
quelle festive a Birr, Laufenburg e Frick 
verranno sospese. Le Sante Messe e le atti-
vità riprenderanno a partire del mese di 
settembre.
Missione Cattolica di Lingua Italiana  
MCI Brugg, Stahlrain 8, 5200 Brugg  
Tel. 056 441 58 43
missione.brugg@kathaargau.ch
Missionario: Don Jan Zubrowski
Orario segreteria: Martedì a Giovedì 8.30–
11.30, Martedì e Mercoledì 14.00–16.30
Casi urgenti: Tel. 079 137 89 26
(defunti, unzioni dei malati)

Quando chiedi qualcosa a Dio Padre, con tutto il tuo cuore, nel nome di Gesù non 
dubitare mai della Sua grande bontà, nel venirti in aiuto. Perchè come stà scritto: 
Se bussi ti sarà aperto e se chiedi ti verrà dato. Così è, così sia! � Angel Love

Pfarreileitung 
Don Raffaele Buono, Tel. 079 935 92 18 
rbuono@gmx.ch

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Baselstrasse 48, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 33 82/076 379 69 67 
mci.birmutprat@bluewin.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag und Mittwoch 9.00–12.30 
Donnerstag 14.00–18.00

A G E N D A
Domenica 16 giugno 
11.00	 S. Messa a Windisch, 
		  chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,
		  chiesa S. Giuseppe
Venerdì, 21 giugno
19.00	 S. Messa feriale a Stein,
		  chiesa «Bruder Klaus» 
Domenica 23 giugno 
	 9.30	 S. Messa a Windisch, 
		  chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,
		  chiesa S. Giuseppe
Domenica 30 giugno 
11.00	 S. Messa a Windisch, 
		  chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,
		  chiesa S. Giuseppe
Martedì, 2 luglio
Festa Madonna delle Grazie
19.30	 S. Messa bilingue feriale a 

Windisch, chiesa S. Maria
Domenica 7 luglio
11.00	 S. Messa a Windisch, 
		  chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,
		  chiesa S. Giuseppe
Domenica 14 luglio 
	 9.30	 S. Messa a Windisch, 
		  chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,
		  chiesa S. Giuseppe
Domenica 21 luglio 
11.00	 S. Messa a Windisch, 
		  chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,
		  chiesa S. Giuseppe

AV V I S I

Mattenfest a Birsfelden
Domenica 16 giugno, a Birsfelden: «Mat-
tenfest» organizzata dal Männerverein. 
Ore 10.15 Santa Messa con la comunità 
svizzera al Fridolinsmatte (Hardstr. 87). 
Segue il pranzo (polenta e spezzatino, 
grigliata, dolci e caffè) e trattenimento. 
Venite vi aspettiamo numerosi!

Grazie – Dankeschön
Sabato 22 giugno e Domenica 23 giugno 
il parroco canonico Don René Hügin, 
ringrazia la comunità svizzera, la nostra 
comunità e tutti i vari gruppi della par-
rocchia. Dopo 34 anni in parrocchia, 
adesso arriva il tempo del suo meritato 
riposo. C’è possibilità di salutare Don 
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M I T T E I L U N G E N

Kollekten  
16. Juni: Flüchtlingshilfe der Caritas
23. Juni: Papstkollekte/Peterspfennig

Kinderkirche
Am Sonntag, den 23. Juni, feiern wir 
Kinderkirche. Wir beginnen jeweils mit 
der Gemeinde um 10.15 Uhr in der Kir-
che und gehen dann in den Franz-Xa-
ver-Saal. In der kommenden Kinderkir-
che hören und spielen wir die Ge-
schichte vom grossen Sturm, den Jesus 
mit seinen Jüngern auf dem See Gene-
zareth erlebt. Jesus beruhigt den Sturm 
auf dem See und seine Freunde: «Habt 
keine Angst! ich bin doch bei euch!» 
Eine Botschaft, an der wir uns auch 
heute in so manchem Sturm festhalten 
dürfen und die das Urvertrauen von 
Kindern festigt. Ich freue mich sehr auf 
unsere letzte gemeinsame Feier vor den 
Sommerferien!� Stefanie Schweri

Einladung zur Kirchgemeindever-
sammlung
Sonntag, 23. Juni, 11.15 Uhr im Pfarrei-
heim
Traktanden
1 �Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 19. November 2023
2 �Jahresrechnung 2023
3 �Bericht und Antrag der Prüfungs-

kommission
4 �Abnahme der Jahresrechnung und 

Erteilung der Décharge
5 �Verwendung des Einnahmenüber-

schusses
6 Diverses
Sowohl die zusätzlichen Erläuterungen 
als auch das Protokoll der letzten KGV 
können auf dem Pfarramt bezogen wer-
den oder sind im Internet unter www.
pfarrei-muenchenstein.ch zu finden.
Im Anschluss an die KGV sind alle Teil-
nehmer zu einem Grillplausch eingela-
den. Die Pfadi wird für uns grillieren.
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Er-
scheinen und danken Ihnen für Ihr In-
teresse.� Der Kirchgemeinderat

Der Kirchgemeinderat stellt sich vor

Der Kirchgemeinderat spielt in der 
Schweiz eine zentrale Rolle in der Orga-
nisation und Verwaltung der kirchli-
chen Angelegenheiten auf Gemeinde-
ebene. Die Verfassung der Röm.-kath. 
Landeskirche des Kantons Basel-Land-
schaft und die Kirchgemeindeordnung 
der Röm.-Kath. Kirchgemeinde Mün-
chenstein regeln die Pflichten, Rechte 
und die Organisation des Kirchgemein-
derates. Alle vier Jahre werden die 
Kirchgemeinderäte für eine Amtszeit 
derselben Zeitspanne an der Kirchge-
meindeversammlung gewählt.

Duales System
Das duale System in der kirchlichen Or-
ganisation bezieht sich auf die Zusam-
menarbeit und das Zusammenspiel 
zwischen dem Kirchgemeinderat und 
der pastoralen Seite. Dabei haben beide 
Gremien spezifische Rollen und Zu-
ständigkeiten:
1. Kirchgemeinderat:
– �Verantwortlich für die organisatori-

schen, administrativen und finanzi-
ellen Belange der Kirchgemeinde.

– �Führt die Aufsicht über die Infrastruktur.
– �Fördert und unterstützt das Gemein-

deleben und die Seelsorgeangebote.
– �Der Rat ist für die Anstellung, Betreu-

ung von kirchlichem Personal ver-
antwortlich. Er ist jedoch «nur» an-
stellende Behörde. Die Angestellten 
sind dem Gemeindeleiter unterstellt.

– �Führt die Aufsicht über die Infra-
struktur. Somit ist der Rat verant-
wortlich für den Bau, Unterhalt und 
die Renovierung aller Gebäude, wel-
che der Kirchgemeinde gehören.

– �Der Kirchgemeinderat kümmert sich 
um die Öffentlichkeitsarbeit der Ge-
meinde, einschliesslich der Kommuni-
kation mit den Gemeindemitgliedern 
und der allgemeinen Öffentlichkeit.

– �Er fördert den Austausch und die Zu-
sammenarbeit mit anderen Kirchge-

meinden und kirchlichen Organisati-
onen.

2. Gemeindeleiter/Pastorale Seite:
– �Verantwortlich für die spirituellen 

und seelsorgerischen Belange der Ge-
meinde.

– �Leitet Gottesdienste, führt seelsorge-
rische Gespräche und bietet spirituel-
le Unterstützung an.

– �Arbeitet eng mit dem Kirchgemein-
derat zusammen, um die pastoralen 
und diakonischen Aufgaben der Ge-
meinde zu erfüllen.

Zusammenarbeit im dualen System
Zusammengefasst sorgt der Kirchge-
meinderat im dualen System der Kirch-
gemeinde für eine gut organisierte, trans-
parente und effektive Verwaltung und 
Leitung der kirchlichen Angelegenhei-
ten, während die pastorale Seite die spiri-
tuelle und seelsorgerische Betreuung der 
Gemeindemitglieder gewährleisten. Eine 
klare Abgrenzung und Zuordnung der 
Aufgabenbereiche helfen, Konflikte zu 
vermeiden und die Effizienz der Gemein-
dearbeit zu steigern. Dies benötigt von 
beiden Seiten einiges an Fingerspitzen-
gefühl, so dass man Grenzen gegenseitig 
anerkennt und sich nicht ins «Gärtli» tritt.
Die aktuellen gewählten Mitglieder 
hier in Münchenstein sind: 
Michelle Dorn (Pfarreiheim), Václav 
Fort (Bauverwalter), Jacqueline Rueff 
(Aktuarin), Beat Siegfried (Präsident) 
und Angelika Weissen (Finanzen und 
Personal). 
Von Amtes wegen nimmt auch unser 
Pfarrer Benedikt Locher Einsitz, und da 
er hier in Münchenstein wohnt, auch 
mit Stimmrecht.
Ich bekleide das Amt als Kirchgemein-
depräsident seit einigen Jahren und 
schätze es sehr, dass wir die Aufgaben 
und Probleme im Kollektiv bewältigen 
und uns über gefundene Lösungen ge-
meinsam freuen können.� Beat Siegfried

Münchenstein

Fo
to

s:
 P

fa
rr

am
t

A G E N D A

KIRCHE ST. FRANZ XAVER
Sonntag, 16. Juni
10.15	 Eucharistiefeier, 
		  anschliessend Kaffi Ziibeledurm 

im Pfarreiheim
Mittwoch, 19. Juni
	 9.00	 Eucharistiefeier, Gedächtnis 

für Anna Marie Thrier-Scheu-
ber (FV), anschliessend Kaffee 
im Pfarreiheim

Donnerstag, 20. Juni
14.30	 ref. KGH: Kaffeetreff
Freitag, 21. Juni
Hl. Aloisius Gonzaga
	 9.30	 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-

Treff
Sonntag, 23. Juni
10.15	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffi Ziibeledurm im Pfarreiheim
10.15	 FX-Saal: Kinderkirche
11.15	 Kirchgemeindeversammlung
Mittwoch, 26. Juni
	 9.00	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
Donnerstag, 27. Juni
15.30	 Stiftung Hofmatt: kath. Got-

tesdienst
Freitag, 28. Juni
Hl. Irenäus
	 9.30	 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-

Treff

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 16. Juni
18.00	 Regionaler Gottesdienst
Sonntag, 23. Juni
18.00	 Regionaler Gottesdienst

Pfarrei St. Franz Xaver 

Sekretariat
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
Telefon für seelsorgerliche Notfälle:  
076 473 09 49
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.pfarrei-muenchenstein.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag–Freitag 8.00–11.00 Uhr

Benedikt Locher, Pfarradministrator
Pia Dongiovanni, Sekretariat
Treccy Fernando, Sekretariat
Daniel Meier, Theologe
Melanie Fuchs, Katechetin
Mireille Membrini-Aschwanden,  
Katechetin
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Stefanie Schweri, Katechetin
Marjorie Marx, Organistin
Joachim Henkel, Organist
Paolo De Giorgi, Sakristan/Hauswart
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ihm, der im Mai seinen 68. Geburtstag 
feiern konnte, für die Zukunft alles Gute 
und Gottes Segen. 
Auf seinen Wunsch hin findet die Ver-
abschiedung nicht in einem Gottes-
dienst, sondern an der Kirchgemeinde-
versammlung am 20. Juni statt.
� D. von Sury, A. Maier

Leben als ein endloser Kreis
Was kann ich wissen? Was soll ich tun? 
Was darf ich hoffen? Alltägliche Fragen 
wie: Ist das denn richtig, was ich ma-
che? Soll ich? Müsste ich nicht eher? 
Oder ist das eigentlich wahr? Diese und 
andere Fragen scheinen einfach zu sein. 
Aber wenn sie einzeln im breiteren 
Kontext gesetzt werden, wo sie genau-
eren Begründung und Zusatzfragen be-
dürfen, da sind wir schon auf dem Ent-
decker-Level, im Theologisieren und 
Philosophieren. Mit der Frage nach dem 
Selbst war im Firmkurs auch die Frage 
nach dem Glauben sehr relevant. Fra-
gen und Antworten der Jugendlichen 
ergaben das Grundgerüst des Firmgot-
tesdienstes am 26. Mai. Hier eine kleine 
Kostprobe. Lina und Celina: Wer bin 
ich? Ein Bild mit dem Kreis im Kunst-
museum Basel hat mich angesprochen. 
Der Kreis ist ein Symbol der Endlosig-
keit. Doch was ist es für mich? Das Le-
ben ist wie ein endloser Kreis. Ich glau-
be darum, dass das Leben nie aufhört 
und immer weiter geht, auch nach 
schweren Zeiten kommen wieder die 
besseren Zeiten. 
Wer bin ich? Diese Frage stelle ich mir 
zusammen mit der Sängerin Zaz: Bin 
ich Freundin Gottes, der mich in mei-
nem Lebenskreis begleitet? Könnte ich 
alle Tränen der Menschheit in einen 
Fluss giessen, die Wüsten zum Blühen 
bringen? Dario und Lorenzo: Wer bin 
ich? Jeder Mensch fragt sich einmal, 
was seine Aufgabe im Leben ist. Aber 
man sollte sich stets nicht selbst fertig 
machen, stattdessen die eigene innere 
Stärke leuchten lassen. Denn Gott hat 
sie uns gegeben. Mit dieser Stärke die-
nen wir Gott. Ihr habt den Geist der 
Freiheit empfangen, so sagt Paulus. Wer 
sich vom Geist Gottes leiten lässt, 

braucht keine Angst zu spüren. Gott 
will meine Freiheit. Ich vertraue ihm. 
Wir müssen nicht nur an Gott glauben, 
sondern auch wie Jesus handeln. 
Den jungen Menschen, die mutig Fra-
gen stellten und unermüdlich eine Viel-
falt an Antworten brachten und auch 
uns neue Horizonte aufzeigten, sei an 
dieser Stelle von Herzen Danke! gesagt.�
� Barbara und Marek Sowulewski

Aus unserer Pfarrei ist verstorben 
Isabelle Erbsmehl-Oechslin (1963).
Gott nehme sie auf in seinen Frieden.

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
15. Juni: Flüchtlingshilfe Caritas
16. Juni: Flüchtlingshilfe Caritas (kath.) 
und Heks (ref.) je hälftig
22.  Juni: Papstkollekte 
23. Juni: Kollekte nach Ansage

V O R A N Z E I G E

Nächste Firmung am 21. Juni 2025
Da die Nachfolge von M. Sowulewski 
noch nicht geregelt ist, können wir den 
Stundenplan für den Firmkurs 24/25 
noch nicht veröffentlichen, aber schon 
bekanntgeben, dass Bischofsvikar Va-
lentin Koledoye am Samstag, 21. Juni, 
um 16.00 Uhr den Jugendlichen der 9. 
Klasse das Sakrament der Firmung 
spenden wird. 

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Wenn sich Migratio und Solidarität auf der Bühne umarmen

Zwei Ereignisse, die im Juni 2024 im Ka-
lender stehen, sind von besonderer Be-
deutung: der Weltflüchtlingstag am 16. 
Juni und das Jazz-Weekend vom 22. bis 
23. Juni. Diese beiden Veranstaltungen 
bieten die einmalige Chance, die The-
men Migration und Solidarität auf krea-
tive Weise miteinander zu verknüpfen 
und ins Bewusstsein zu rücken. 
Während der Weltflüchtlingstag auf die 
Notwendigkeit sicherer Fluchtwege 
und angemessener Unterkünfte für 
Millionen von Menschen weltweit hin-
weist, bringt das Jazz-Weekend Men-
schen unterschiedlicher Herkunft 
durch die universelle Sprache der Mu-
sik zusammen und setzt damit ein star-

kes Zeichen. Und dabei ist dieser Satz 
des äthiopischen Prinzen und Buchau-
tors Asfa-Wossen Asserate wirklich 
massgeblich: «Im fortwährenden Aus-
tausch und Dialog zwischen den unter-
schiedlichen Kulturen entwickelte sich 
die Menschheit». 
Diese Feiern zeigen uns ausserdem, 
dass kulturelle Integration und 
menschliche Solidarität Hand in Hand 
gehen können. Die Bühne wird somit 
zum Ort der Begegnung und des gegen-
seitigen Verständnisses, auf dem Migra-
tion und Integration im Einklang gefei-
ert werden. 
Ein wunderbarer Ort, an dem wir alle 
gemeinsam feiern können!
� Dr. Nicolas Cishugi

Sonntag, 16. Juni, 10.30 Uhr, ökumeni-
scher Gottesdienst zum Flüchtlings-
sonntag, Dorfkirche

Sonntag, 23. Juni, 10.00 bis 11.00 Uhr, Bo  
und Ronja Katzman mit Chor eingebet-
tet im ökumenischen Jazz-Gottes-
dienst, Gemeindehausplatz.

Reinach
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A G E N D A

Dorfkirche St. Nikolaus
11. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 15. Juni
17.30	 Eucharistiefeier
		  Stiftjahrzeit für Cécile Ulrich
Sonntag, 16. Juni
10.30	 ökumenischer Gottesdienst 

zum Flüchtlingssonntag
Dienstag, 18. Juni
17.00 	Rosenkranz- und Friedensgebet
Mittwoch, 19. Juni
	 9.15	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 20. Juni
18.15	 Rosenkranz- und Friedensgebet
19.00	 Eucharistiefeier
		  Stiftjahrzeit für Gertrud Ring-

wald-Bisantz
12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 22. Juni
17.30	 Eucharistiefeier
Sonntag, 23. Juni
10.00	 ökumenischer Jazz-Gottes-

		  dienst mit Florence Develey 
und Nicolas Cishugi auf dem 
Gemeindehausplatz

Dienstag, 25. Juni
17.00	 Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 26. Juni
	 9.15	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier
Donnerstag, 27. Juni
18.15 	Rosenkranz-, Friedensgebet
19.00	 Eucharistiefeier

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 21. Juni
10.15	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier
Freitag, 28. Juni
10.15 	Eucharistiefeier

GOTTESDIENSTE FÜR DEN 
FRIEDEN IM KLOSTER DORNACH
Sonntag, 16./23. Juni
18.00	 Eucharistiefeier

Röm.-kath. Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und  
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Pfarreiteam
Alex L. Maier, Pfarrer 
Dr. Nicolas Cishugi, Vikar
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin, RPI
Roy Cyriac, Sakristan/Abwart
Fredy Pally, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretärin
Esthi Gasser, Sekretärin
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M I T T E I L U N G E N

Erinnerung: Einladung zur KGV
Donnerstag, 20. Juni, 20 Uhr, Pfarrei-
heim, Gartenstrasse 16, Reinach

MG-Feierabendkonzert «Black Iris»
Die Musikgesellschaft Konkordia Rei-
nach lädt zum Feierabendkonzert am 

Freitag, 21. Juni, um 20 Uhr in die St-Ni-
kolaus-Kirche ein. Eintritt frei – Kollekte. 

Diakon verlässt uns Ende Juni
Wir danken Marek Sowulewski herz-
lich für seinen Einsatz als Diakon in der 
Kirchgemeinde Reinach und wünschen 

Firmgruppe 
2024.
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Jubiläumsfeier im Dom 
Mit der italienischen Missione feiern 
wir zusammen am Sonntag, 16. Juni, 
um 11.15 Uhr eine Festmesse und dan-
ken Gott für 40 Jahre Priesterweihe 
und 25 Jahre priesterlichen Dienst in 
der Missione von Padre Pasquale Rega: 
herzlichen Glückwunsch.  
Diese Feier gestaltet der italienische 
Chor mit. Anschliessend sind alle zum 
Apéro riche und zum Anstossen mit 
dem Jubilar herzlich eingeladen. 

Pfr. Pasalidi

«Gott lädt ein zum Leben» 
Informationsabend zum Erstkommu-
nionweg 2024/25
Kommt ihr Kind diesen Sommer in die 
3. Klasse? Möchte auch ihr Kind diese 
Einladung annehmen? Hat ihr Kind 
Freude an Begegnung mit anderen Kin-
dern und mit Gott?
Dienstag, 18. Juni, 19.30 Uhr Domhof-
saal, Domplatz 12 in Arlesheim.

Marius Hagenbach, Katechet i.A.

Seniorennachmittag
Was Märchen uns sagen können. Am 
Dienstag, 18. Juni um 15 Uhr erzählt uns 
Ruth Feuerstein im Domhof ein Mär-
chen und spricht mit uns über seinen 
symbolischen Gehalt. 
Anschliessend gemütliches Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen. 
Für den Fahrdienst bitte Lisbeth 
Schwaar anrufen, Telefon 079 420 11 63. 
Wir freuen uns auf euch.

Edith Dudler und Claudine Delley

Wakkerpreisfest auf dem Domplatz
Der Schweizer Heimatschutz hat den 
Verein Birsstadt mit dem Wakkerpreis 
2024 ausgezeichnet. Ein farbenfroher 
Festbetrieb findet deshalb von 15 bis 20 
Uhr auf dem Domplatz mit regionalen 
Markt- und Infoständen statt. 
Um 16.00 Uhr Preisverleihung auf dem 
Domplatz: musikalisch begleitet vom 
Musikverein Arlesheim. 
Ab 17 bis 20 Uhr Unterhaltungspro-
gramm. Unter anderem werden Dom- 
und Orgelführungen angeboten. Heili-
ge Messe an jenem Wochenende am 
Sonntag im Dom um 11.15 Uhr.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Arlesheim

Reli-Projekt Oberstufe 

Ein spannendes Reli-Schuljahr geht zu 
Ende und für die Achtklässler und 
Achtklässlerinnen heisst es Abschied 
nehmen. Herzlich möchte ich mich bei 
ihnen für ihre kreativen Ideen und ihr 
Einbringen bedanken und wünsche ih-
nen auf ihrem Weg alles Gute. 

Melanie Fuchs
Einen kleinen Einblick in die Oberstufen-
reise in die Cevennen gibt Pfarrer Thomas 
Mory: Seit 2016 ist die Cevennenreise ein 
fester Bestandteil des ökumenischen Reli-
Projekts an der Oberstufe. 
Mit grossen Erwartungen ging es in der 
ersten Frühlingsferienwoche in Rich-
tung Süden. Einzig die Wetterprognosen 
trübten die positive Erwartungshaltung, 
denn es war für mehrere Tage starker Re-
gen angesagt. Ein erster Zwischenhalt 
war in der Calvinstadt Genf geplant, wo-
bei es aber weniger um die Refomrati-
onszeit, sondern um das Thema Men-
schenrechte ging. Während anderthalb 
Stunden besuchten wir die Daueraus-
stellung im Museum des IKRK. Bei einem 
interaktiven Spiel konnten wir dabei so-
gar etwas «die Welt retten». Anschlies-
send ging die Reise weiter ins Rhonetal – 
vorbei an dem Städtchen Chambon sur 
Lignon, wo im Zweiten Weltkrieg über 

5000 jüdische Flüchtlinge (zumeist Kin-
der und Jugendliche) Zuflucht gefunden 
hatten. Dieses wenig bekannte Ereignis 
bildet den thematischen Angelpunkt für 
die Cevennenreise, welche unter dem 
Thema «Zivilcourage» steht. Zivilcourage 
findet sich in den verschiedensten Epo-
chen, an verschiedensten Orten und bei 
verschiedensten Menschengruppen. Im 
17./18. Jahrhundert formierte sich in den 
Cevennen der Widerstand gegen die 
Staatsgewalt als Folge der Aufhebung 
des Toleranzedikts von Nantes (1685). 
Protestantische Kreise proklamierten 
und verteidigten ihre Glaubens- und Ge-
wissensfreiheit gegenüber den Dragona-
den des Königs. Das Anliegen wurde 
schliesslich von Voltaire literarisch auf-
genommen in seiner Schrift «Traité sur la 
tolérance». Mit der französischen Revo-
lution wurden die Glaubens- und Gewis-
sensfreiheit zu anerkannten Menschen-
rechten. Zu unserem Erstaunen spielte 
das Wetter die ganze Woche hindurch 
perfekt mit, sodass auch fast alle geplan-
ten Freizeitaktivitäten erfolgreich durch-
geführt werden konnten. Das Vorberei-
tungsteam bedankt sich bei allen Teil-
nehmenden für das gute miteinander 
Unterwegssein. � Pfr. Thomas Mory

A G E N D A

Samstag, 15. Juni
17.00	 Hl. Messe, Dreissigster: Paul Mei-

er, Jahrzeit: Meinrad und Rosa 
Meier-Kaufmann, Gedächtnis: 
Manuel und José Vitorino

Sonntag, 16. Juni
11.15	 Festmesse mit italienischer   

Mission und Kinderfeier in der 
Krypta, anschl. Anbetung und 
Apéro riche

Dienstag, 18. Juni
	 7.30	 Laudes
	 9.30	 Rosenkranzgebet, anschliessend 

Anbetung in der Odilienkapelle 
bis 20.00 Uhr, Kommen und   
Gehen jederzeit möglich 

15.00	 Seniorennachmittag, Saal

Mittwoch, 19. Juni
	 7.30	 Laudes
Donnerstag, 20. Juni
	 7.30	 Laudes
19.00	 Hl. Messe
Freitag, 21. Juni
	 7.30	 Laudes
10.15	 Obesunne: kath. Gottesdienst
Samstag, 22. Juni
Gottesdienst entfällt
Sonntag, 23. Juni
11.15	 Hl. Messe, anschliessend   

Anbetung und Domhofcafé
Dienstag, 25. Juni
	 7.30	 Laudes
	 9.00	 Hl. Messe im Dom
	 9.30	 Rosenkranzgebet, anschlies-

		  send Anbetung in der Odilien-
kapelle bis 20.00 Uhr, Kommen 
und Gehen jederzeit möglich 

Mittwoch, 26. Juni
	 7.30	 Laudes
Donnerstag, 27. Juni
	 7.30	 Laudes
19.00	 Hl. Messe
Freitag, 28. Juni
	 7.30	 Laudes
10.15	 Obesunne: ref. Gottesdienst

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 16. Juni
18.00	 Hl. Messe
Sonntag, 23. Juni
18.00 	Hl. Messe
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Pfarrei St. Odilia  
Sekretariat
Ines Camprubi, Anita Antonietti
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam
Alexander Pasalidi, Pfarrer
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU  
Brigitte Gasser, Katechetin 
Rita Hagenbach, Katechetin
Patrick Schäfer, JuBla-Präses 

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54
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gienischen Hilfsgütern, um sie kriegs-
geschädigten Kindern und Menschen 
mit einer Behinderung zu übergeben. 
Sie alle danken uns sehr herzlich!

 

Dornach
Gedenkfeier «Beim Namen nennen» 
Seit einigen Wochen beschäftigen sich 
die Oberstufenschüler:innen der Sekun-
darstufe im Religionsunterricht mit dem 
Thema «Flucht (übers Mittelmeer)».
Aus diesem Grund werden die Jugend-
lichen am Sonntag, 16. Juni, am Tag der 
Flüchtlinge, um 17.00 Uhr eine Feier im 
Timotheus-Zentrum der reformierten 
Kirchgemeinde gestalten. 
Wir wollen unsere Betroffenheit über 
die Zehntausenden namentlich be-
kannten und namenlosen Menschen, 
die auf der Flucht gestorben sind, zum 
Ausdruck bringen. Herzliche Einla-
dung! 

Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung
am Sonntag, 16. Juni 2024, 10.30 Uhr, im 
Pfarreisaal. Details siehe letztes «Kirche 
heute».

Frauengemeinschaft  
Besichtigung Permakulturgarten
Am 2. Juli besuchen wir den Permakul-
turgarten in Laufen. Helen Jeger, die oft 
in diesem Garten arbeitet, und die Ak-
tuarin des Vereins, Barbara Schneebeli, 
zeigen uns, was für ein schöner Garten 
in den vergangenen Jahren in dieser 
Jura Zone entstanden ist.
Mit Privatautos fahren wir am 2. Juli 
um 14.30 Uhr vom Parkplatz der kath. 
Kirche aus nach Laufen und verbringen 
den Nachmittag im Permakulturgarten. 
(Bitte entsprechende Schuhe und Klei-
der anziehen) Nach der Führung ladet 
die Frauengemeinschaft für ein Zvieri 
im Garten ein. 
Der Anlass kann nur bei guter Witte-
rung durchgeführt werden. Auskunft 
am 2. Juli bei E. Kunz. 
Anmeldung bis 27. Juni an Elisabeth 
Kunz, E-Mail kunz.winkler@breitband.
ch oder Telefon 061 701 66 86.

Rückblick Maiandacht
Am 24. Mai feierte die Frauengemein-
schaft Dornach ihre Maiandacht in der 

neu renovierten Kirche St. Nikolaus in 
Hofstetten mit anschliessendem ge-
mütlichem Imbiss im Pfarreisaal. 

 Die Gedichtzeile von Hilde Dom begleite-
te uns durch die Andacht: «Ich setzte mei-
nen Fuss in die Luft und sie trug.» Maria 
musste schon früh lernen, loszulassen. 
Sie hat Jesus von Kindheit an begleitet, 
hat ihn als ihr Kind gelehrt zu glauben 
und hat dann die Erfahrung gemacht, 
dass sie auch von ihrem Kind lernen 
kann. Sie hat gelernt, dass sie immer mit 
ihm verbunden sein kann, auch ohne ihn 
zu sehen oder ihn bei sich zu haben. 

Hochwald
Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung
auf Dienstag, 25. Juni, 20.00 Uhr
im Pfarreisaal
Traktanden
1. Wahl der Stimmenzähler
2. �Jahresrechnung 2023 des SSV Dor-

nach-Gempen-Hochwald
3. Jahresrechnung 2023
4. Verschiedenes
Das Protokoll und die Detailunterlagen 
liegen ab Donnerstag, 13. Juni, auf der 
Gemeindeverwaltung zur Einsichtnah-
me auf.

Familiengottesdienst mit Reisesegen für den SSV in Dornach am Sonntag, 
23. Juni, 10.45 Uhr.

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
15./16. Juni: Flüchtlingshilfe Caritas 
Schweiz
16. Juni: Pfadilager

Folgende Opfer, im SSV aufgenom-
men, verdanken wir herzlich:
Medienopfer 286.75
Firmung zugunsten Caritas CH, Ju-
gendprojekt Bolivien 1015.89

Reisesegen 
Wir bitten in einem interaktiven SSV-
Familiengottesdienst in Dornach am 23. 
Juni um 10.45 um Gottes Segen für das 
«Abenteuer Ferien». Anschliessend gibt 
es bei trockenem Wetter Chlöpfer- und 
Schlangenbrotbräteln. 

Herzliches Dankeschön aus   
der Ukraine!
Ukrainische Lieder von Olena Mikhai-
lova und Tetiana Krachun haben die 
Gottesdienste bei uns am 20./21. April 
durchzogen. Die Kollekte von insge-
samt 658 Schweizerfranken konnte En-
de Mai Natalia Barabash mit nach Kiew 
nehmen. Zusammen mit dem Elisabe-
thenwerk half sie mit beim Einkauf von 
Lebensmitteln, Medikamenten und hy-
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A G E N D A
DORNACH
Sonntag, 16. Juni
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistie
	 	 Friedensmesse mit dem 
		  Cäcilienchor Dornach und 
		  den Chören von Hofstetten und 

Metzerlen
		  Gest. JM für Gertrud Jeker-

Kuhn; Verena Ruppen-Jeker
	10.30	 Kirchgemeindeversammlung  
		  im Pfarreisaal
	17.00	 Gedenkfeier «Beim Namen 

nennen» im Timotheuszentrum 
der ref. Kirchgemeinde

Samstag, 22. Juni
	15.30	 Gottesdienst mit Eucharistie   

in der Alterssiedlung
Sonntag, 23. Juni
	10.45	 ökumenischer Familiengottes-

dienst mit Reisesegen

GEMPEN
Sonntag, 23. Juni
	 9.15	 Gottesdienst mit Eucharistie

HOCHWALD
Samstag, 15. Juni
	18.30	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Dreissigster für Ruedi Kilcher
		  Gest. JM für Erika Meier-Vögtli; 
		  Peter Meier Vögtli; Rita Nebel-

Kaiser; Franz Nebel
Dienstag, 25. Juni
20.00	 Kirchgemeindeversammlung   

im Pfarreisaal

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 16. Juni
	18.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 23. Juni
	18.00	 Eucharistiefeier

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch 
Alexander Pasalidi, Leitender Priester  
Tel. 061 706 86 50  
a.pasalidi@rkk.arlesheim.ch
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Seelsorgeverband Angenstein

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

S E E L S O R G E V E R B A N D

Neuer Erstkommunionweg
Gemeinsam unterwegs sein, miteinan-
der Neues zu entdecken hinterlässt oft-
mals einen bleibenden Eindruck, von 
dem man noch lange profitieren und 
erzählen kann. Die Erstkommunion-
vorbereitung in unserem Seelsorgever-
band sehen wir als solches Erlebnis.
Es ist uns wichtig, dass sich jede und 
jeder mit und ohne religiöse Vorkennt-
nisse wohl fühlt. Gemeinsam wollen 
wir uns auf eine Entdeckungsreise rund 
um die Gemeinschaft mit Jesus bege-

ben. Wir begegnen in Geschichten 
Menschen, die in Jesus einen Freund 
erfahren haben und erleben, dass es er-
mutigend sein kann, von Jesus zu hö-
ren. Mit genügend Zeit, Freude und 
Kreativität wollen wir uns auf eine Ent-
deckungsreise und ein kleines Aben-
teuer begeben.
Freundschaft und Vertrauen brauchen 
Zeit. Darum bieten wir im Seelsorgever-
band neu in der Karwoche (Woche vor 
Ostern) die Erstkommunionvorberei-
tung als Kindertageslager «Erstkommu-

Sorge geben zueinander und zum Seelsorgeverband 

Der Leitartikel in der letzten Ausgabe 
von «Kirche heute» hat die Gemüter in 
unserem Seelsorgeverband erhitzt und 
zu einer Vielzahl von deutlichen Reak-
tionen geführt. 
Die zahlreichen Äusserungen – ob öf-
fentlich oder nicht – machen deutlich, 
wie sehr uns allen die Ausrichtung des 
Seelsorgeverbands am Herzen liegt und 
wie wertvoll vielen ist, was in den letz-
ten Jahren und Jahrzehnten mit Betei-
ligung vieler Pfarreiangehöriger ge-
wachsen ist. 
Für all dieses Engagement sind wir sehr 
dankbar! Und es zeigt uns auch, wie 
selbst kleine Symbole und Handlungen 
wahrgenommen werden und wie ver-
letzlich all dies Gewachsene ist. Dazu 
und zum Seelsorgeverband möchten 
wir Sorge tragen.
Nun gilt es, den Blick nach vorne zu 
richten und Schritte aufeinander zu zu 
machen. Es geht darum, aus den Ereig-
nissen der letzten Tage und Wochen zu 
lernen und die richtigen Schlüsse zu 
ziehen, Verantwortung zu übernehmen 
und so Schritt für Schritt den Frieden in 
unserem Seelsorgeverband wiederher-
zustellen. Das wird ein schwieriger und 

vielleicht auch schmerzvoller Weg. 
Aber wir wollen diesen Weg gemein-
sam mit allen Beteiligten gehen, um 
den Seelsorgeverband in den kommen-
den Monaten wieder auf Kurs zu brin-
gen und uns unserem Kernauftrag, der 
Seelsorge, zu widmen.
Bezüglich der angekündigten Ände-
rungen in der Gottesdienstordnung 
müssen wir feststellen, dass ein Litur-
gieplan ein hochkomplexes Gebilde ist, 
der mit 3 Monaten Vorlaufzeit aufge-
stellt wird. Aus diesem Grund und der 
kommenden Ferienzeit ist eine Rück-
nahme nicht mehr möglich. Wir si-
chern Ihnen aber an dieser Stelle zu, 
dass wir eine Anpassung der Gottes-
dienstordnung und andere nun anste-
hende Themen im zweiten Halbjahr 
unter Einbezug aller Beteiligten ange-
hen werden. 
Und wir bitten aufrichtig um Ihre wohl-
wollende Begleitung in Gedanken, hof-
fen auf Ihr Mittragen im Sinne eines 
versöhnlichen Weges und danken für 
Ihre Unterstützung auch im Gebet.

Andrea Vonlanthen und Michael Lepke   
Leitung Seelsorgeverband

Harald Römpp, Präsident Pfarreirat Aesch

Der Regenbogen als Zeichen der Versöhnung und des (Ver-)Bundes.
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iv nion Expedition – Mit Jesus ins Aben-
teuer» an, das den Kindern eine tolle 
und bestärkende Erfahrung und Ihnen 
als Eltern, eine Entlastung bieten soll. 
Die Eltern der Erstkommunionkinder 
erhalten demnächst eine persönliche 
Einladung für ihr Kind.
Gerne stehe ich Ihnen für Fragen zur 
Verfügung, E-Mail annette.jaeggi@rkk-
angenstein.ch.� Annette Jäggi, Seelsorgerin

Bibellesegruppe
«Die Bibel ist kein Buch zum Durchle-
sen, sondern ein Weg zum Gehen.» 
Wenn dieser Satz stimmt, dann wäre es 
doch interessant, diesen Weg gemein-
sam zu gehen. Im Rahmen der Erwach-
senenbildung Angenstein nehme ich 
Sie gerne mit auf diesen Weg. 
Das nächste Treffen findet am Dienstag, 
18. Juni, um 19 Uhr im Pfarreiheim 
Aesch statt. Eine Anmeldung ist er-
wünscht im Sekretariat Aesch, Telefon 
061 756 91 51 oder unter E-Mail aesch@
rkk-angenstein.ch.
Zu jedem Bibelleseabend dürfen auch 
immer wieder neue Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer dazustossen.

Ralf Kreiselmeyer, Seelsorger

Pilgerwanderung vom 19. Juni
Diese Etappe ab Rheinau ist ziemlich 
flach (total ca. 350 m auf und ab), an-
fangs kilometerlanger Waldpfad über 
dem Hochufer des Rheins bis Ellikon, 
dann durch den Auenwald um die 
Thurmündung und weiter in der Kul-
turlandschaft des Flaacherfelds nach 
Flaach. Weite Rundsicht von der Kirche 
Buchberg, durch Weinberge nach Egli-
sau. 20 km. Totale Wanderzeit für diese 
Etappe: gut 5 Stunden.
Abfahrt: Aesch ab 7.38 Uhr S3 via Basel 
SBB und Zürich. Billette selbst lösen. 
Mitnehmen: Leichte Wanderschuhe, 
Picknick, evtl. Wanderstöcke, Regen-
schutz. Anmeldung bis Dienstag, 18. Ju-
ni, um 11 Uhr im Pfarreisekretariat, Tel. 
061 756 91 51 oder bei Mary Szczęsna,   
E-Mail psaz@intergga.ch.

Ökumenischer Gottesdienst   
zum Rebensonntag
Zusammen mit der reformierten Kirch-
gemeinde werden wir am 23. Juni wie-
der den beliebten Gottesdienst zum Re-
bensonntag feiern. Diesmal wird der 
Gottesdienst allerdings erstmals auf 
dem Klushof stattfinden. Wir würden 
uns ausserordentlich freuen, wenn Sie 
diesen Gottesdienst mit uns mitfeiern.

Kollekten
15./16. Juni: Flüchtlingshilfe der Caritas 
Schweiz

22. Juni: Diözesanes Kirchenopfer für 
die gesamtschweizerischen Verpflich-
tungen des Bischofs
23. Juni: Werkstube Aesch

V O R A N Z E I G E

Pfarreifest – ein Fest für alle und 
100% für gute Zwecke
Ein Fest für alle und ein Ort der Begeg-
nung ist das alljährliche Pfarreifest in 
Aesch, das man nicht verpassen sollte! 
Es geht vielleicht noch eine Weile, bis das 
beliebte Fest am letzten vollen Wochen-
ende im August stattfindet, doch wir 
möchten schon jetzt vorinformieren, 
dass wir dieses Jahr sogar jubilieren dür-
fen! Das Pfarreifest wird nämlich schon 
zum 30. Mal durchgeführt. Und fast so 
lange sind auch einige OK-Mitglieder 
wie Max Hunziker, Silvia Wipf, Daniel 
und Beatrix Stauffer dabei. Für sie wird 
das 30. Pfarreifest ihr letztes als OK-Mit-
glieder sein, und auch das wollen wir am 
24. und 25. August würdigen. Ansonsten 
bleibt aber vieles gleich. Wir bieten wie 
immer viele Attraktionen, wie diverse 
Beizen, Verkaufsstände, grosses Kinder-
programm, Tombola usw. Am Samstag-
nachmittag findet auch wieder der Birs
egg-Kinderlauf statt, und am Abend um 
17.00 Uhr geben die Männerstimmen ein 
Konzert in der kath. Kirche Aesch. An 
dieser Stelle möchten wir uns jetzt schon 
ganz herzlich bei unseren vielen Gön-
nern/innen und freiwilligen Helfern/in-
nen bedanken, denn ohne sie wäre so 
ein Fest mit so vielen Attraktionen gar 
nicht möglich. Wenn Sie das Fest unter-
stützen wollen, entweder als Gönner/in, 
Helfer/in oder einfach als Besucher und 
Besucherin, dann machen Sie dies für 
gute Zwecke. Denn der Erlös des Festes 
geht 100% an externe Organisationen, 
Institutionen oder Vereine. Genauere In-
formationen finden Sie auf unserer 
Homepage. Also merken Sie sich jetzt 
schon den 24. und 25. August, wenn es 
wieder heisst «Pfarreifest Aesch – ein 
Fest für alle und 100% für gute Zwecke!»
� OK Pfarreifest

Aesch
Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Bernadette Gutzwiller-Martin, geboren 
1933. Der Herr schenke ihr die ewige Ru-
he und den Trauernden Trost und Kraft.

Ausflug Frauenverein: Wollparadies 
in Huttwil und Kirchli Würzbrunnen
Aus dem Bauernhof «Untere Bäch» im 
Blumenstädtchen Huttwil ist mit der 
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Umstellung auf Schafhaltung und 
Wollverarbeitung ein Fachbetrieb für 
Produkte aus Wolle entstanden. Die Be-
sichtigung gibt uns einen Einblick. Das 
Mittagessen auf der Ahornalp und eine 
Führung durch die ehemalige Wall-
fahrtskirche Würzbrunnen sind weitere 
Höhepunkte unseres Ausflugs. Wir 
freuen uns auf viele Teilnehmerinnen, 
auch Nichtmitgliedsfrauen sind will-
kommen. 
Donnerstag, 20. Juni, 7.00 bis 19.00 Uhr, 
Kosten Fr. 85.–. Weitere Infos und soforti-
ge Anmeldung an Barbara Hauser, Tele-
fon 061 753 12 40, 079 820 77 01 oder  
E-Mail barbara@hauser.bz.�Der Vorstand 
� des Kath. Frauenvereins Aesch

Einladung zur ordentlichen Kirch-
gemeindeversammlung vom Mittwoch, 
26. Juni, um 19 Uhr im Pfarreiheim
1. Begrüssung
2. �Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 15. November 2023
3. �Ersatzwahl Kirchgemeinderats-Mitglied
4. Jahresrechnung
5. �Informationen aus dem Seelsorge-

verband
6. Diverses
Im Anschluss an die Versammlung gibt 
es einen Umtrunk.� Der Kirchgemeinderat

Duggingen
Aus unserer Pfarrei sind verstorben
Gertud Zeugin, geboren 1932, und Wal-
ter Riemensperger, geboren 1928.

Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Patrozinium «Johannes der Täufer»
Im Jahr 1845 wurde die Pfarrkirche von 
Duggingen errichtet – und zwar an je-
ner Stelle, an der sich bis dahin die alte 
St.-Josefs-Kapelle aus dem Jahr 1735 be-
fand. 
Als Patron hat man damals den Heili-
gen Johannes den Täufer gewählt – also 
jenen Mann, der kurz vor dem ersten 
öffentlichen Auftreten Jesu an den Jor-
dan gezogen war, um die Menschen an-
gesichts der schlimmen Zustände, die 
damals in der jüdischen Gesellschaft 
geherrscht hatten, zu einer Umkehr 

und zu einem Neuanfang zu bewegen. 
Aber was war das denn eigentlich für 
ein Mann – dieser Johannes? Was hat 
ihn angetrieben? Und was könnte er 
uns denn heute noch sagen? All dem 
wollen wir wieder einmal nachspüren 
– im Patrozinium vom 15. Juni. Herzlich 
willkommen!

Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung vom 24. Juni 
um 19.30 Uhr im Pfarreizentrum
1. �Begrüssung/Einstimmung/Wahl der 

Stimmenzähler/innen
2. �Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 27. November 2023
3. �Finanzen: – Antrag Anpassung   

Steuersatz 2020–2024  
– Genehmigung Jahresrechnung 2023

4. �Wahlen: Der Kirchenrat schlägt der 
Versammlung Beat Handschin, Dug-
gingen, als Kirchenratsmitglied vor

5. �Vertrag über den Unterhalt und das 
Eigentum der Kirchturmuhr

6. �Projekte: PV-Anlage Kirchendach  
– aktueller Stand

7. Aus der Pfarrei  
8. �Aus dem Seelsorgeverband: Leis-

tungskatalog/Dienstleistungen Basis 
500% PE für Duggingen

9. Diverses� Der Kirchgemeinderat

Pfeffingen
Krabbeltreff «Leiterwägeli»
Am Freitag, 21. Juni, treffen sich Kinder bis 
zum Kindergartenalter von 9 bis 11 Uhr 
zusammen mit ihren Mamis und/oder 
Papis im Pfarrhaus. Es wird gespielt, und 
beim Znüni haben die Eltern die Möglich-
keit, sich auszutauschen und Kontakt zu 
anderen Familien zu knüpfen. Wir freuen 
uns, das Pfarrhaus mit lachenden und 
spielenden Kindern zu beleben und die 
Eltern von Pfeffingen zu vernetzen.

Spielenachmittag
Am Mittwochnachmittag (26. Juni) 
treffen sich Spielbegeisterte jeglichen 
Alters zu einem gemütlichen Spiele-
nachmittag um 14 Uhr im Pfarrhaus. 
Wir freuen uns auf Sie!

Einladung zur ordentlichen   
Kirchgemeindeversammlung   
vom Dienstag, 25. Juni um 20 Uhr   
im Pfarrhaus
1. �Protokoll der Kirchgemeindever-

sammlung vom 28. November 2023
2. �Jahresrechnung 2023  

– Erläuterungen d. Kirchgemeinderates  
– Revisorenbericht  
– Genehmigung Revisorenbericht 
und Jahresrechnung

3. �Stand Kirchenrenovation: Finanzie-
rung und Ablauf

4. �Wahl von Michael Lepke zum Ge-
meindeleiter Seelsorgeverband An-
genstein

5. �Informationen aus dem Seelsorge-
verband

6. Verschiedenes� Der Kirchgemeinderat

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

GOTTESDIENSTE/ANLÄSSE   
IM SEELSORGEVERAND
Samstag, 15. Juni
18.00	 Kommunionfeier mit Michael 

Lepke in Duggingen, mitgestal-
tetet vom Pfeffinger Kirchenchor

		  Gest. Jahrzeit für Hermann 
Ruetsch-Franz, Elisabeth (Beth-
li) Zeugin, Luzia Zeugin-Borer

11. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 16. Juni
	10.30	 Eucharistiefeier mit Josef Im-

bach in Aesch
		  Gest. Jahrzeit für Enrico Tom-

maso Ferraino-Bangerter;   
Jolanda und Alphons Schweg-
ler-Turchi; Bernhard Novatti-
Salgado; Elisabeth und Bruno 
Helfenstein-Meyer und Otto 
und Rosina Gschwind-Bieri

Dienstag, 18. Juni
	 9.30	 Sprechstunde – Sozialdienst 

KRSD im Pfarrhof Aesch
	19.00	 Bibellesegruppe im Pfarreiheim 

Aesch
Mittwoch, 19. Juni
	 7.38	 Pilgerwanderung «Via Jacobi» 

ab Bahnhof Aesch

	 9.15	 Kommunionfeier mit Annette 
Jäggi in Aesch

Donnerstag, 20. Juni
	 7.15	 Ausflug kath. Frauenverein 

Aesch nach Huttwil, ab Pfarrei-
heim Aesch

	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 21. Juni
	 9.00	 Krabbeltreff «Leiterwägeli» im 

Pfarrhaus Pfeffingen
Samstag, 22. Juni
	18.00	 Festgottesdienst zum Patrozini-

um des Kirchenpatrons «Johan-
nes der Täufer» in Duggingen 
mit Michael Lepke 

		  Gest. Jahrzeit für Heidi und   
Oswald Zeugin-Hemmann

12. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 23. Juni
	 9.45	 Ökumenischer Gottesdienst 

zum Rebensonntag auf dem 
Klushof Aesch

Montag, 24. Juni
	19.30	 Kirchgemeindeversammlung im 

Pfarreizentrum Duggingen
Dienstag, 25. Juni
	 9.30	 Sprechstunde – Sozialdienst 

KRSD im Pfarrhof Aesch

	20.00	 Kirchgemeindeversammlung in 
der Pfarrstube Pfeffingen

Mittwoch, 26. Juni
	 9.15	 Kommunionfeier mit Michael 

Lepke in Aesch 
	14.00	 Spielenachmittag im Pfarrhaus 

Pfeffingen
	19.00	 Kirchgemeindeversammlung im 

Pfarreiheim Aesch
Donnerstag, 27. Juni
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 28. Juni
	19.00	 Reisesegen für Blauring und 

Pfadi im Pfarreiheim Aesch

ALTERSZENTRUM «IM BRÜEL»
Donnerstag, 20. Juni
	10.15	 Gottesdienst in der Kapelle 
Donnerstag, 27. Juni
	10.15	 Gottesdienst in der Kapelle 

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 16. Juni
	18.00	 Eucharistiefeier 
Sonntag, 23. Juni
	18.00	 Eucharistiefeier

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Andrea Vonlanthen, Leitung
Michael Lepke, Leitung
Annette Jäggi, Pfarreiseelsorgerin
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Kuba Beroud, Jugendseelsorger
Olga Vögelin, KRSD

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2. 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51
Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch, 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: V. Dinaj, 079 514 33 91
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Liestal-Sissach-Oberdorf

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

AV V I S I

Annuale Santa Messa con grigliata a 
Waldenburg
Domenica 16 giugno, alle ore 11.00 ci 
sarà la consueta Messa campestre di fi-
ne anno pastorale al Gerstel (sopra Wal-
denburg). Seguirà grigliata (ognuno 
porterà l’occorrente, la griglia è a dispo-
sizione), e giochi all’aperto. Non serve 
prenotarsi. Per arrivare si prosegue sul-
la strada della valle; passato Wal-
denburg c’è un tornante in salita a de-
stra; in mezzo al tornante prendere a 
sinistra la stradina con l’indicazione 
«Gerstel».

Defunta
Domenica 19 maggio è deceduta la Si-
gnora Scapolan Ursula, di anni 49, abi-
tante a Sissach. Alla famiglia sentite 
condoglianze da parte della comunità.

La Missione al giubileo di Sissach
Grande apprezzamento ha avuto lo 
stand della Missione al 125° giubileo 
della chiesa cattolica di Sissach; sono 
stati serviti più di 170 piatti di pasta. Un 
grande grazie a chi ha saputo mettersi 
generosamente a disposizione della co-
munità in festa.

11° Domenica del Tempo Ordinario
La prima lettura tratta dal libro di Eze-
chiele rappresenta in modo poetico la 
rinascita del popolo di Israele dopo l’e-
silio, paragonata a un ramoscello che 
torna a fiorire sul monte, tema riecheg-
giato anche dal salmo. La seconda lettu-
ra stabilisce che il vero esilio sofferto da 
tutti gli uomini non è solo quello stori-
co, ma consiste essenzialmente nella 
lontananza dal Signore. Il vangelo usa 
delle immagini tratte dalla natura per 
descrivere il Regno: la parabola del se-
me insiste sulla potenza della Parola e 
sulla sua forza generatrice; quella del 
granello di senape esalta il contrasto tra 
la piccolezza del seme e la grandezza 
dell’albero che è capace di produrre.

12° Domenica del Tempo Ordinario
Nella prima lettura Dio prende la parola 
dopo i lamenti di Giobbe, segnato in pri-
ma persona dal dolore. Il Signore gli ri-
sponde con l’invito ad aprirsi, anche 
nell’avvilimento, al mistero della provvi-

denza di chi ha creato l’universo. Il sal-
mo celebra l’intervento di Dio per coloro 
che si sono trovati in diverse difficoltà, 
ad esempio coloro che viaggiano per 
mare e nell’incertezza si affidano a Dio. 
Nella seconda lettura Paolo ricorda ai 
cristiani il fondamento del suo ministe-
ro: l’amore di Gesù esercita una pressio-
ne forte e coinvolgente: morto per tutti, 
il Risorto è la radice della fiducia in Dio 
nelle sfide della vita. Di fiducia mancan-
te parla il vangelo: Gesù chiede ai disce-
poli di attraversare il lago nella notte, in 
pericolo: è la sfida che conduce a credere 
al potere della sua Parola sul male.

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20
4410 Liestal  
Dienstag, 9.30–12.00, 076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00, 061 921 37 01  
Missione Liestal 
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch

Vom Gepäck und anderem Mühse(e)ligen …

Bevor wir in die Ferien fahren können, 
müssen wir unsere Sachen einpacken. 
Koffer auf und dann kommt Kleidung 
rein, je nach Destination unterschied-
lich. 
«Was ist, wenn es einmal doch kälter 
wird? Lieber auch noch einen Pulli einpa-
cken. Vielleicht möchte ich ja einmal eine 
kleine Wanderung unternehmen, also 
rein mit den Wanderschuhen. Und eigent-
lich wollte ich doch schon lange wieder 
einmal etwas lesen! Ich nehme noch zwei, 
drei Bücher oder Heftchen mit! (Ich weiss 
jetzt schon, dass ich keins davon anfassen 
werde…) Dann noch alle Hygieneartikel 
und ein paar Pflaster – nur für den Fall 
…» Zum Schluss gehen wir noch durch die 
Wohnung, schauen herum, ob wir auch 
wirklich an alles gedacht haben. Dann 
Koffer zu und … «Ohje, der ist ja schon 
wieder so furchtbar schwer geworden! 
Den muss ich jetzt halt mitschleppen …» 
Wer kennt diese Situation nicht? Vor 
jedem Ferienbeginn ist es doch das glei-
che Schauspiel, und trotzdem lernen 
wir nicht viel daraus. Doch erst in den 
Ferien angelangt, ist es dann auch wie-
der egal und man kann sich endlich er-
holen, die Seele baumeln lassen, neue 
Kräfte tanken.
Ganz ähnlich geht es uns in unserem 
Leben allgemein: Wir sammeln auf un-
serer Reise durchs Leben viele Dinge 
auf. Manches können wir brauchen, ja 
sind sogar froh darum, manches ist 
aber nur unnötiger Ballast, den wir ei-
gentlich gar nicht mehr mitschleppen 
sollten. Aber so trägt jeder sein «Päck-
chen» mit auf seinem Weg. Gott aber 
lädt uns ein, auf diesem Weg immer 
wieder bei ihm «Ferien» zu machen und 
Erholung zu suchen: «Kommt alle zu 
mir, die ihr schwere Lasten zu tragen 

habt, ich will euch erquicken.» (Mt 
11,28) Der heilige Augustinus hat diese 
Einladung angenommen und bestätigt 
es mit den wunderbaren Worten: «Un-
ruhig ist unser Herz, bis es Ruhe findet 
in Dir.» Und seien es auch nur kurze 
Momente des Verweilens bei Gott im 
Alltag, so dürfen wir doch immer wie-
der darin Erholung verspüren, die Seele 
baumeln lassen, neue Kräfte tanken.
In diesem Sinne wünschen wir allen 
einen guten Abschluss des Schuljahres, 
ein leichtes Gepäck und bald erholsame 
Ferien.� Pfr. Benedikt Locher

Pastoralraum Birstal
Leitung Pastoralraum: vakant
Informationen bei den einzelnen   
Pfarrämtern 
(Adressen Seiten 10 bis 15)
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A G E N D A
Domenica 16 giugno
Giornata insieme al Gerstel   
di Waldenburg
11.00	 Santa Messa sul piazzale
12.30	 Grigliata poi varie attrazioni e 

giochi per piccoli e grandi 

Questa domenica non si   
celebrano le Sante Messe   
a Liestal e a Sissach

Mercoledì 19 giugno, Sissach
18.00	 Santa Messa
Giovedì 20 giugno, Liestal
18.00	 Santa Messa
Domenica 23 giugno
12° Domenica del T. Ordinario
Liestal
11.30	 Santa Messa 
Sissach
18.00	 Santa Messa 
Mercoledì 26 giugno
Sissach
18.00	 Santa Messa
Giovedì 27 giugno, Liestal
18.00	 Santa Messa

Sono sospese nei mesi di luglio e 
agosto le Messe feriali a Sissach e 
Liestal, così come le Messe festive a 
Sissach.

zV
g
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18 Uhr zum Festbetrieb ein. Es gibt 
Wurst und Salat zum Essen, Musik zum 
Tanzen – und die Gelegenheit, zu plau-
dern und gemeinsam einen (hoffent-
lich) lauen Samstagabend zu geniessen. 
Wie immer ist die Devise: Ohne Helfer 
kein Fest! In diesem Sinne freuen wir 
uns auf helfende Hände für die Vorbe-
reitung und das Aufräumen danach. 
Jeder Einsatz wird geschätzt! Bitte mel-
den Sie sich beim Sekretariat. Herzli-
chen Dank!

Clever essen
Eine Veranstaltungsreihe des KRSD 
zum Thema gesunde und preiswerte 
Ernährung. Eine gesunde und ausge-
wogene Ernährung muss nicht teuer 
sein. In dieser Veranstaltungsreihe wird 
Ihnen gezeigt, wie das geht.
Themenschwerpunkt am 19. Juni:
Zubereitung, Lagerung und Foodwaste. 
Referentin: Edith de Battista, Ernäh-
rungswissenschaftlerin, Dozentin an 
der FHNW.
Allen Teilnehmenden wird ein kosten-
loses Mittagessen offeriert. 
Dabei wird saisonal gekocht und der 
Fokus auf die gesunde und günstige Er-
nährung gelegt.
Information und Anmeldung: Telefon 
061 552 6287, E-Mail adrian.naef@bl.ch.

Aus dem Team: Adriana Luli,   
Sekretärin
Seit Februar 2020 arbeite ich in der 
Pfarrei Dreikönig als Pfarreisekretärin. 
Als wichtiges Bindeglied zwischen Mit-
arbeitenden, Gemeindeleiter und Pfar
reiangehörigen, führe ich tagtäglich 

verschiedene und nicht immer vorher-
sehbare Tätigkeiten aus. 
Ob ich gerade an unserem Liturgieplan 
arbeite, oder die Pfarreibücher führe, 
sobald das Telefon klingelt und uns ein 
Todesfall gemeldet wird, muss all das 
liegen bleiben. 
Die Trauerfeier muss so schnell wie 
möglich organisiert und Infos müssen 
weitergeleitet werden. Auch ist es für 
mich das Wichtigste in diesem Mo-
ment, die Zeit und die richtigen Worte 
für die Familie des Verstorbenen zu 
finden. Aber auch erfreuliche Anrufe, 
wie z.B. die Anfrage einer Taufe oder 
Mietanfragen für eine Geburtstagsfeier 
gehören zu meinem Berufsalltag dazu. 
Die Arbeit mit Kindern ist auch immer 
wieder ein Thema, sobald die Erstkom-
munionvorbereitung beginnt. Neben 
all diesen Tätigkeiten gehören natürlich 
auch die administrativen Aufgaben da-
zu. Man kann sagen: «Das Sekretariat ist 
die Drehscheibe einer Pfarrei; und ich 
bin froh, ein Teil von all dem zu sein.» 
� Adriana Luli

Kollekten
Im Namen der jeweiligen Institution 
ein herzliches Dankeschön für Ihre Ga-
ben!
5. Mai: für die Kontaktstelle für Arbeits-
lose: Fr. 23.–
9./12. Mai: für den Sozialfonds des Ka-
tholischen Frauenbundes BL: 47.65
19. Mai: für das Priesterseminar St. Beat 
Luzern: 121.05
26. Mai: für die Arbeit der Kirche in den 
Medien: Fr. 104.30 

Frenkendorf-Füllinsdorf

Ein besonderer Gottesdienst

Am Sonntag, 26. Mai, durften wir einen 
speziellen Gottesdienst feiern. Der Jod-
lerklub Füllinsdorf war in der Messe 
mit Peter Dubler und Cornelia Imbo-
den zu Gast und verwöhnte unsere Oh-
ren mit einer Jodlermesse – herzlichen 
Dank. 
Eine Taufe rundete die Feierlichkeit 
dieses Gottesdienstes ab. Zur Taufe eig-
nete sich das Thema Wasser, das wir auf 
vielseitige Weise benutzen. Vor allem 

ist es unser Lebenselixier, ohne Wasser 
kein Leben. Auch Pfingsten passte noch 
perfekt, möge der Dreifaltige Geist den 
Täufling und seine Familie leiten und 
begleiten. 
Nach dem schönen Gottesdienst kamen 
wir nicht nur in den Genuss eines klei-
nen Apéros, wir durften uns dabei noch 
einmal an einem Lied des Jodlerklubs 
erfreuen. Vielen Dank an alle Beteilig-
ten! � Conny Imboden 
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A G E N D A

Sonntag, 16. Juni
11.00	 Eucharistiefeier mit Peter Dub-

ler, Kollekte für die Flüchtlings-
hilfe Caritas

Mittwoch, 19. Juni
10.00	 «Clever essen», Veranstal-

tungsreihe des KRSD zum The-
ma gesunde und preiswerte Er-
nährung.

		  Thema heute: Zubereitung,   
Lagerung und Foodwaste. 

		  Im Anschluss kostenloses Mit-
tagessen.

Samstag, 22. Juni
17.00	 Gottesdienst mit Conny Imbo-

den und Peter Dubler, Kollekte: 
Papstkollekte/Peterspfennig

18.00	 Sommerfest   
(siehe Mitteilungen)

Sonntag, 23. Juni
		  Kein Gottesdienst
Sonntag, 30. Juni
11.00	 Wortgottesdienst mit Monika 

Fraefel, Kollekte für den 
Schweizerischen Blinden- und 
Sehbehindertenverband

Pfarrei Dreikönig   
Frenkendorf-Füllinsdorf

Pfarreiteam
Valentine Koledoye, 
Pfarrverantwortung 
Conny Imboden, Seelsorge/Katechese 
Don Raffaele Buono, 
Missione cattolica italiana 
Géraldine Meier und Evelyne Heule-Leu, 
Sakristei 
Adriana Luli und André Schnider, 
Sekretariat 
Martin Topalli, Hauswart 
Enrica Schenker, Blumen/Dekoration

Kontakt
Pfarrei Dreikönig
Mühlemattstrasse 5, 4414 Füllinsdorf
Telefon 061 901 55 06, 
info@pfarrei-dreikoenig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr, 8.30-11.30 Uhr

Weitere Informationen: 
www.pfarrei-dreikoenig.ch

M I T T E I L U N G E N

Kirchgemeindeversammlung
Wir laden Sie herzlich zur 127. Kirchge-
meindeversammlung am Mittwoch, 26. 
Juni, 19.30 Uhr im Pfarreizentrum Drei-
könig ein. 
Die Traktanden wurden in der letzten 
Ausgabe veröffentlicht. Weitere Infor-
mationen finden Sie auf unserer Web-
site pfarrei-dreikoenig.ch. 

Pia Lucatuorto, Kirchgemeindepräsidentin

Sommerfest
Am 22. Juni findet unser traditionelles 
Sommerfest statt. Im Anschluss an den 
Gottesdienst um 17 Uhr laden wir Sie ab 
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M I T T E I L U N G E N

Gottesdienstkollekten
15./16. Juni: Flüchtlingshilfe Caritas
22. Juni: Papstopfer

Wir danken herzlich 
Folgende Spenden sind eingegangen:
Stiftung Theodora� 1352.—
Sozialfonds des Katholischen 
Frauenbundes BL� 276.45
Ökum. Sozialberatung� 427.80
Verein Neustart� 247.25
Anlaufstelle Baselland � 373.55
Organisation 
«be aware and share»� 539.55
Stiftung Priesterseminar St. Beat � 872.—
Vielen Dank für diese grosszügigen Zei-
chen der Solidarität!

Getauft und bereit zum Leben
Am 16. Juni feiert Hailey Zweifel aus 
Liestal in der Taufe das Ja Gottes und 
die Aufnahme in die Gemeinschaft der 

Kirche. Wir wünschen Hailey und ihrer 
Familie Gottes reichen Segen.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 28. Mai sind Pia Knecht-Häfeli aus 
Liestal und Maria Chiandetti-Toniutti 
aus Lausen verstorben. Gott schenke 
ihnen die Fülle des Lebens und den An-
gehörigen Kraft und Trost.

Das Sakrament der Ehe
Rinson Mankudiyil und Aiswarya Me-
nachery Mankudiyil, aus Liestal, geben 
sich am 15. Juni in Balsthal das kirchli-
che Ja-Wort. Wir wünschen dem Braut-
paar, dass Gottes Segen Ihre Träume 
und Hoffnungen begleitet und ihre 
Partnerschaft erfüllt.

Das Sekretariat
ist vom 11. bis am 24. Juni nur vormit-
tags von 8.30 bis 11 Uhr geöffnet. Don-
nerstags ist das Sekretariat auch nach-
mittags von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Jurtensommer
Herzlich willkommen an all den ver-
schiedenen Veranstaltungen des Jur-
tensommers! Auf der Homepage «Jur-
tensommer.ch» können Sie sich infor-
mieren über Öffnungszeiten des Bist-
ros, Euro-Übertragungen, Unterhaltung 
am Freitagabend und vieles mehr.

Flüchtlingssonntag und Friedensgebet
Am Wochenende des 15. und 16. Juni fin-
det der Flüchtlingssonntag statt. Die Cari-
tas lädt ein, über das Thema «Kinder dür-
fen Kinder sein, auch nach der Flucht» zu 
reflektieren. Die Kollekte ist bestimmt für 
die Arbeit von Caritas Schweiz mit Ge-
flüchteten. Besonders minderjährige Ge-
flüchtete brauchen für eine rasche Integ-
ration fürsorgliche und professionelle Be-
ratung. Am 15. und 16. Juni findet auch 
die internationale «Konferenz zum Frie-
den in der Ukraine», im Herzen der 
Schweiz, knapp 20 Kilometer entfernt 
von den Wirkungsstätten des Niklaus von 
Flüe statt. Bruder Klaus rief zu «immer 
den Frieden im Auge zu behalten» auf 
und stiftete Frieden. Der Förderverein Ni-
klaus von Flüe und Dorothee Wyss laden 
ein, die Konferenz spirituell und im Gebet 
zu begleiten. Als Pfarrei Bruder Klaus 
werden auch wir am Samstag und Sonn-
tag für einen dauerhaften Frieden in der 
Ukraine und anderen Regionen der Welt 
beten, in denen Frieden und Versöhnung 
noch sehr weit entfernt scheinen.

Firmreise nach Paris

Vom 9. bis 12. Mai reiste eine Gruppe von 
15 Personen für die Firmreise nach Paris. 
Paris mag ein ungewöhnliches Ziel für 
eine «spirituelle» Reise sein. Die Teilneh-
menden haben versucht, die Gegenwart 
Gottes gerade an den Orten zu erkennen, 
die auf den ersten Blick nichts oder nur 
wenig mit der Firmung zu tun haben. 
Hinter der Fassade der grossen Monu-
mente, der Touristenmassen und trivia-
len Souvenirs haben wir das Leben und 
Wirken des heiligen Vinzenz von Paul, 
Madelaine Delbrêl und Abbé Pierre ent-
deckt. Wir haben ein Interview mit eini-
gen der Teilnehmenden geführt:
Wie sahen eure Tage aus?
Am Morgen nach dem Frühstück ging 
es an verschiedenste Orte, wie zum Bei-
spiel den Eiffelturm, die Champs-Ély-
sées oder den Arc de Triomphe. Oftmals 
hatten wir auch einige Stunden zur 

Verfügung, um selbst die Gegend zu er-
kunden und unsere eigenen Dinge zu 
tun. Das Mittagessen war meistens in-
dividuell, doch abends wurde zusam-
men gegessen. 
Wie habt ihr eure Freizeit verbracht?
Wir hatten viel Spass mit den Mietve-
los. Es war toll, in einer Gruppe durch 
die Stadt zu fahren, um Paris an ver-
schiedenen Orten zu besichtigen. 
Wie war die Stimmung in der Gruppe und 
mit den Begleitern?
Es hat mich sehr überrascht, wie gut 
wir miteinander auskamen. Es war im-
mer eine gute Stimmung in der Gruppe.
Würdest du noch einmal so eine Reise machen?
Persönlich würde ich sehr gerne wieder 
an so einer Reise teilnehmen, da ich vie-
le neue Freunde getroffen habe und wir 
in Paris zusammen viel Spass hatten 
und unvergessliche Momente erlebten.

Liestal

A G E N D A

11. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 15. Juni
18.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 16. Juni
	 9.00	 Tauffeier Hailey Zweifel
10.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier, anschliessend Pfarrei-
kaffee

20.00	 Ökumenische Abendfeier im 
Gotteshaus Ramlinsburg

Montag, 17. Juni
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 18. Juni 
12.00 	Mittagstisch im Pfarreiheim
15.45	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Alterszentrum Frenkenbündten
17.00	 Seelsorgegespräch mit Gregor 

Ettlin
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranzmeditation
Mittwoch, 19. Juni
	 9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
	 9.15	 Eucharistiefeier; anschliessend 

Kaffeetreff
14.30	 Sommerhock Frauengemein-

schaft (siehe Mitteilungen)
Donnerstag, 20. Juni
	 9.30	 Café Theophilo
19.00	 Sakristanen- und Lektorensitzung
Freitag, 21. Juni
	 6.45	 Morgengebet mit Taizéliedern
12.15	 Atem, Klang und Körper –   

Meditation mit Rolf Endtinger
12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 22. Juni
18.00	 Eucharistiefeier

Sonntag, 23. Juni
10.00	 Ökumenischer Schulschlussgot-

tesdienst
Montag, 24. Juni
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 25. Juni
12.00	 Mittagstisch im Pfarreiheim
15.45	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Alterszentrum Frenkenbündten
17.00	 Seelsorgegespräch mit Peter 

Messingschlager
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranzmeditation
Mittwoch, 26. Juni
	 9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
	 9.15	 Andacht mit Gebet, Gesang, 

Texten und Stille, anschliessend 
Kaffeetreff

Donnerstag, 27. Juni
12.15	 Mittagskonzert «Jahreszeiten»
Freitag, 28. Juni
	 6.45	 Morgengebet mit Taizéliedern
12.15	 Atem, Klang und Körper –   

Meditation mit Rolf Endtinger
Anderssprachige Gottesdienste
Sonntag, 16. Juni
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 
17.30	 Indische Eucharistiefeier   

in Malayalam
Donnerstag, 20. Juni
18.00	 Santa Messa 
Freitag, 21. Juni
18.00	 Indische Gebetsstunde
Sonntag, 23. Juni
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 

Donnerstag, 27. Juni
18.00	 Santa Messa 
Freitag, 28. Juni
18.00	 Indische Gebetsstunde

JURTENSOMMER
Regelmässig
Mittwochs
12.00	 Mittagsbistro – Grill 
Donnerstags
12.00	 Mittagsbistro – thailländisch
Freitags
12.00	 Mittagsbistro – Menü Falken
Speziell und einmalig
Samstag, 15. Juni
Ab 14.00 bis 23.00 Uhr
		  Public Viewing Euro 2024
Mittwoch, 19. Juni
Ab 14.00 bis 21.00 Uhr
		  Public viewing Euro 2024
Donnerstag, 20. Juni
Ab 20.00 bis 23.00 Uhr
		  Public viewing Euro 2024
Freitag, 21. Juni
	 9.00	 Kreis- und Gruppentänze zum 

Mitmachen und Zuschauen mit 
Rita Dinkel

Sonntag, 23. Juni
Ab 20.00 bis 23.00 Uhr
		  Public viewing Euro 2024
Montag, 24. Juni
Ab 20.00 – 23.00 Uhr
		  Public viewing Euro 2024
Freitag, 28. Juni
Ab 20.00 Uhr: Ländlerkapelle   
Les Colisses du Haut
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Gebet im Juni
Atme in mir, du Heilige Geistkraft,
dass ich Heiliges denke!
Treibe mich, du Heilige Geistkraft,
dass ich Heiliges tue!
Locke mich, du Heilige Geistkraft, 
dass ich Heiliges liebe!
Stärke mich, du Heilige Geistkraft, 
dass ich Heiliges hüte!
Hüte mich, du Heilige Geistkraft, 
dass ich das Heilige nimmer verliere!

Augustinus von Hippo, Bischof (354–430)

Einladung zur Kirchgemeinde-  
versammlung, Donnerstag, 20. Juni, 
um 19.30 Uhr im Pfarreisaal
1. �Protokoll der Versammlung   

vom 17. November 2023
2. �Rechnung 2023
3. �Wahl eines neuen Mitglieds für den 

Kirchgemeinderat
4. �Informationen aus der Pfarrei
5. Diverses
Anschliessend sind alle herzlich zum 
Apéro eingeladen.� Der Kirchgemeinderat

Spielabend Frauenverein
Bei Brett-, Karten- und anderen Spielen 
plaudern, lachen und entspannen. 
Kommen Sie vorbei und geniessen Sie 
einen tollen Abend.

Ökumenischer Abendgottesdienst   
in der Tradition von Taizé
Herzliche Einladung zu Gebet, Gesän-
gen, einem Wort aus der Bibel und zur 
Gemeinschaft vor Gott. Jeweils am 
Freitag von 19.00 bis 19.45 Uhr bei uns 
in der Kapelle in Hölstein. Neue Daten: 
28. Juni, 23. August, 27. September, 25. 
Oktober, 29. November, 13. Dezember.

Waldenburgertal

A G E N D A

Freitag, 14. Juni
		  RU8-Weekend
12.15	 Mittagessen, Arche
Samstag, 15. Juni
		  RU8-Weekend
Sonntag, 16. Juni
10.00	 Gottesdienst
		  Kollekte: Flüchtlingshilfe   

Caritas
11.00	 Santa Messa, Gerstel   

Waldenburg
Montag, 17. Juni
	 9.30	 Sprachcafé, Arche
10.30	 Gritt, Gottesdienst
Donnerstag, 20. Juni
19.30	 KGV, Pfarreisaal
		  anschliessend Apéro im Saal

Freitag, 21. Juni
12.15 	Mittagessen, Arche
19.00	 Spielabend Frauenverein, Arche
Sonntag, 23. Juni
10.00	 Gottesdienst mit dem 
		  Veteranenchor beider Basel, 

Neuzuzügerbegrüssung, 
		  anschliessend Pastaplausch 
		  Jahrzeit: Margaritha Blum
		  und Bruno Aregger
		  Kollekte: Brava
Montag, 24 Juni
	 9.30	 Sprachcafé, Arche
10.30	 Gritt, Gottesdienst
Freitag, 28. Juni
12.15	 Mittagessen, Arche
19.00	 Taizé, Kapelle Hölstein

Pi
xa

b
ay

Pastaplausch und Veteranenchor zum Ferienanfang

Dürfen wir bei euch in der Kirche sin-
gen? Mit grosser Freude habe ich diese 
Anfrage entgegengenommen. Sehr ger-
ne. Und so kam es dazu, dass der Vetera-
nenchor beider Basel unter der Leitung 
von Barbara Hahn im Gottesdienst vom 
23. Juni bei uns singt. 
Sie lassen in unserer Kirche Stücke er-
klingen aus der Hilbermesse zu Ehren 
des heiligen Franz von Assisi. Assisi 
liegt in Italien, darum passt es wunder-
bar, dass anschliessend zum Pasta-
plausch geladen wird. Fleissige Hände 
der Italienischen Gemeinschaft im Tal 
bereiten das Essen vor. Schon jetzt «gra-
zie mille». Ihr habt ja schon beim Jubi-
läum so fein für uns gekocht. Je nach 
Wetter geniessen wir die Gemeinschaft 
draussen oder drinnen. 
Mit vollem Bauch und schönem Ge-
sang in den Ohren können wir voller 
Freude in den Sommer starten. Danke 

vielmals für die Bereicherung, sei es im 
Gottesdienst oder danach. 

Irischer Reisesegen
Möge die Strasse sich erheben und dir 
entgegenkommen.
Möge der Wind in deinem Rücken sein. 
Möge die Sonne warm auf dein Gesicht 
scheinen. Möge der Regen sanft auf dei-
ne Felder fallen. Und bis wir uns wie-
dersehen, mögest du sicher bleiben in 
den sanften, liebenden Armen Gottes.
Für alles gibt es eine Zeit,
eine Zeit der Begegnung,
eine Zeit zum Abschiednehmen,
eine Zeit für Lachen,
eine Zeit für Tränen und Schmerz,
In allen Dingen ist Gott nahe,
und weist dir immer den Weg.
Und bis wir uns wiedersehen, mögest 
du sicher bleiben in den sanften, lie-
benden Armen Gottes. Amen. 

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Ansprechperson
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch
Peter Messingschlager, Gemeindeleiter
Kinga Bär, Religionsunterricht  
k.baer@rkk-oberdorf.ch  
Annik Freuler, Diakonie, Jugend 
a.freuler@rkk-oberdorf.ch

Pfarreisekretariat: Melanie Goossen
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf
Tel. 061 961 00 30
sekretariat@rkk-oberdorf.ch
www.rkk-oberdorf.ch 

Öffnungszeiten 
Di bis Do 9.00 bis 11.30 Uhr

Jurtensommer-Nachmittag der   
Frauengemeinschaft
Mittwoch, 19, Juni ab 14.30 Uhr
Die Frauengemeinschaft lädt ein zum 
gemütlichen Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen, Glace oder ein Bierli, 
und wer Lust hat auch auf ein Boule-
spiel. Wir Vorstandsfrauen freuen uns 
auf euch!

Ökumenischer Familiengottesdienst 
zum Ende des Schuljahres
Sonntag, 23. Juni im Pfarreigarten, 10.00 Uhr
Am Ende des Schuljahres blicken wir 
mit einem Rucksack voller Erfahrun-
gen und Erlebnisse zurück. Die Schüle-
rinnen und Schüler freuen sich auf die 
langen Ferien und machen sich Gedan-
ken, was danach auf sie zukommt. 
Für viele stehen Veränderungen an: 
Der Wechsel in die Oberstufe, in eine 
neue Klasse, zu neuen Lehrpersonen 
usw. Der «Wind of Change» löst ganz 
unterschiedliche Gefühle aus wie Freu-
de, Hoffnung, aber auch Angst und Un-
sicherheit.
Wir hören in diesem Gottesdienst, was 
Kinder und Jugendliche bewegt und 
bitten um Gottes Segen und Begleitung.
Alle sind zu dieser Feier mit anschlies-
sendem Apéro im Pfarreigarten herz-
lich willkommen. Bei Regen feiern wir 
in der Kirche.

Mitwirkung: Barbara Fasel, Ana Castillo, 
Andreas Stooss, Esther Salathé, 

Schülerinnen und Schüler 

Pfarramt
Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50
pfarramt@rkk-liestal.ch  
www.rkk-liestal.ch 

Seelsorgeteam: Peter Messingschlager,
Gemeindeleitung und Seelsorge
Bernhard Schibli, mitarbeitender Priester
Gabriele Balducci, Theologe
Gregor Ettlin, Theologe und Seelsorge
Marika Kussmann, Religionspädagogik
Esther Salathé, Familienarbeit
Maryna Schmiedlin, Kirchenmusik 
Julia Vogel, Sozialarbeiterin  
Marcella Criscione,Leitungsassistenz

Sekretariat geöffnet 
Mo bis Fr 8.30 bis 11.00 Uhr,  
14.00 bis 17.00 Uhr
Marianne Meier, Sekretariat
Daniela Niedhammer, Sekretariat
Dieter Hirsbrunner, Hauswart
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Besuche bei Krankheit oder Spital-
aufenthalt
Verschiedentlich sind wir angespro-
chen worden, ob wir keine Besuche bei 
Kranken oder Menschen im Spital ma-
chen. Das werden wir sehr gerne tun, 
doch wissen wir nicht, ob jemand 
krank ist oder sich in Spitalpflege be-
geben muss. Aus Datenschutzgründen 
werden wir von keiner Seite her infor-
miert. So sind wir Ihnen dankbar, wenn 
Sie sich direkt bei uns melden. Wir 
kommen Sie auch gerne besuchen, 
wenn Sie einen Spitalaufenthalt haben.

Diakon Martin Tanner

Sommerferien
Die Sonntagsgottesdienste feiern wir 
gemeinsam mit den Gläubigen von 
Gelterkinden, jeweils abwechselnd ein 
Sonntag in Sissach und dann den 
nächsten in Gelterkinden. Beachten Sie 
bitte die liturgische Agenda. 

Agenda Juli bis September
Die Agenda mit den Anlässen von Juli 
bis September liegt ab Ende Juni im 
Schriftenstand der Kirche (Hauptein-
gang) zum Mitnehmen bereit. Sie kön-
nen die Agenda auch auf unserer 
Homepage www.rkk-sissach.ch einse-
hen oder herunterladen. 

Rückblick Seniorenreise 2024
Knapp 50 Senioren (Damen und Her-
ren) fahren mit dem Car nach Solo-
thurn. Gut angekommen und bereit vor 
der Kathedrale, empfängt uns Peter von 
Arx, einer der drei Sakristane der Ka-
thedrale, zur Führung um und in dem 
Gotteshaus. Spannendes aus vielen 
Jahrhunderten weiss er sehr lebendig 
zu erzählen.
Nach der Wissensbereicherung fährt 
uns der Car zur Schifflände, wo wir das 
MS Stadt Solothurn besteigen. Für un-
sere Gruppe ist reich gedeckt, und wir 
erhalten auf der schönen Fahrt nach 
Biel auf der Aare ein überaus feines 
Mittagessen. Ohne Stress und Zeitdruck 
dürfen wir essen, Gemeinschaft und 
Landschaft geniessen. In Biel besteigen 
wir wieder den Car, der uns auf der 

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Sissach

A G E N D A

Samstag, 15. Juni
15.00	 Hochzeit und Tauffeier 
Sonntag, 16. Juni 
	 9.30	 Kommunionfeier dt./ital. 
		  mit Taufe
		  Diakon Martin Tanner 
Mittwoch, 19. Juni
	 9.15	 Ökumenische Morgenfeier
18.00	 Eucharistiefeier dt./ital. 
		  Pater Jacek Kubica 
Freitag, 21. Juni
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Jakobushaus, Thürnen 
Sonntag, 23. Juni
	 9.00	 Eucharistiefeier der Portugiesen
	11.00	 Eucharistiefeier, Pater Jacek Kubi-

ca. Dreissigster: Ursula Scapolan 

	15.00	 Christkatholischer Gottesdienst 
Mittwoch, 26. Juni 
	 9.15	 Ökumenische Morgenfeier 
18.00	 Eucharistiefeier dt./ital.
		  Don Raffaele Buono 
Donnerstag, 27. Juni 
15.00	 Ökumenische Andacht
		  APH Homburg, Läufelfingen 
Freitag, 28. Juni 
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Mülimatt, Sissach
19.00 	Rosary Prayer 

Jeden Mittwoch: 13.30 bis 16.00 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt mit Gabi Theiss oder nach 
Vereinbarung, Telefon 076 261 31 25

Abendstimmung im Oberbaselbiet – Blick von Böckten Richtung Sissach.
Pf
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Landstrasse sicher zurück nach Sissach 
und Gelterkinden bringt. Ein kurzweili-
ger Tag hat reiche Abwechslung in un-
seren Alltag gebracht. Danke den Orga-
nisatoren, besonders den Sekretärin-
nen in Sissach, Natascha und Tanja.

V O R A N Z E I G E N

Eucharistiefeier dt./ital. 
Sonntag, 30. Juni, 9.30 Uhr 

Grillplausch für Seniorinnen   
und Senioren
Donnerstag, 18. Juli, 11.30 Uhr
Die Anmeldung finden Sie im Schrif-
tenstand in der Kirche oder unter www.
rkk-sissach.ch. Anmeldungen nimmt 
das Sekretariat gerne entgegen: Telefon 
061 971 13 79 oder E-Mail sekretariat@
rkk-sissach.ch. Anmeldeschluss: 12. Juli 
Kosten: freiwillige Spende

J U B L A

Scharanlass – Wanderung   
mit Badespass
Samstag, 15. Juni, 9.30 Uhr beim Centro 
Anmeldung und weitere Infos: 
www.jubla-sissach.ch 

SoLa vom 29. Juni bis 13. Juli 
Bist du zwischen 6 und 15 Jahre alt? 
Langweilst du dich auch manchmal in 
der Gegenwart? Besonders in den ers-
ten zwei Sommerferienwochen?
Dann reise mit uns zurück in die Ver-
gangenheit! In diesen zwei Wochen 
bauen wir unsere eigene Zeltstadt auf, 
singen ums Lagerfeuer, entdecken die 
Natur und sammeln Freunde fürs Le-
ben. Schnapp dir deinen besten Freund/ 
deine beste Freundin und stürz dich ins 
Abenteuer! Bist du dabei?
Jetzt anmelden: www.jubla-sissach.ch 
Die Platzzahl ist beschränkt. 

Katholisches Pfarramt Sankt Josef
Felsenstrasse 16, 4450 Sissach

Sekretariat: Tel. 061 971 13 79
Tanja Engel, Natascha Blum
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-sissach.ch
www.rkk-sissach.ch

Gemeindeleiter  
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Gabi Theiss, Sozialarbeiterin
Tel. 076 261 31 25
gtheiss@caritas-beider-basel.ch

M I T T E I L U N G E N

Kollekten 
Sonntag, 16. Juni: Kollekte für die 
Flüchtlingshilfe der Caritas 
Sonntag, 23. Juni: Papstkollekte/Peters-
pfennig 
Der Peterspfennig ist die direkte finan-
zielle Unterstützung der Gläubigen an 
die Aufgaben, die der Nachfolger Petri 
erfüllt, sowie für die Werke der Nächs-
tenliebe. Der Peterspfennig ist das jähr-
liche Zeichen der Verbundenheit mit 
dem Papst. 
Damit werden vollumfänglich Missi-
onsaufgaben des Papstes in aller Welt 
finanziert.

Gestorben aus unserer Pfarrei sind
im 69. Altersjahr Brigitta Wagner aus 
Läufelfingen und im 86. Altersjahr An-

na Maria Neugart-Granziera aus Zunz-
gen. Gott schenke ihnen das ewige Le-
ben. Den Angehörigen entbieten wir 
unser herzliches Beileid. 

Hochzeit
Den Bund der Ehe schliessen am Sams-
tag, 15. Juni, Patrycja Anna Wegrzynow-
ska und Stiyv Lesov. 
Wir gratulieren herzlich und wünschen 
dem Brautpaar Gottes Segen auf dem 
gemeinsamen Weg.

Taufen 
Am Samstag, 15. Juni, empfängt Victo-
ria Lesov das Sakrament der Taufe; und 
am Sonntag, 16. Juni, empfängt Béla 
Pauli das Sakrament der Taufe. Wir gra-
tulieren den Tauffamilien herzlich. 
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Gelterkinden
M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Sonntag, 16. Juni: Kollekte für die 
Flüchtlingshilfe der Caritas
Sonntag, 23. Juni: Papstkollekte/Peters-
pfennig, für das päpstlilche Missions-
werk weltweit.

Gestorben aus unserer Pfarrei sind
im 92. Altersjahr Bruno Rossi aus Orma
lingen, und im 73. Altersjahr Adolf Tresch 
aus Ormalingen. Gott schenke ihnen das 
ewige Leben. Den Angehörigen entbie-
ten wir unser herzliches Beileid.

K I R C H G E M E I N D E R AT

Sitzung des Kirchgemeinderates
An seiner 5. Sitzung im 2024 beschäftig-
te sich der KGR am Dienstag, 28. Mai, 
schwergewichtig – neben Personalfra-
gen – mit den Vorbereitungen zur kom-
menden Kirchgemeindeversammlung 
vom 18. Juni (Jahresrechnung, Projek-
tierungskredit, Informationen) und 
den Folgearbeiten nach der Abstim-
mung vom 9. Juni über die Teilrevision 
der Kirchenverfassung. Der KGR liess 
sich ins Bild setzen über den Neustart 
der Baukommission und offene Punkte 
im IT-Bereich. Viel Raum nahmen 
schliesslich auch die Diskussionen um 
die einheitliche Vorgehensweise rund 
um Eingaben Dritter zum Glockenge-
läut ein, sowie das weitere Vorgehen in 
der Erstellung der Ressortpflichtenhef-
te (mit Blick auf den Workshop Anfang 
Juli). Die nächste ordentliche KGR-Sit-
zung wird erst nach der Sommerpause 
Mitte August stattfinden.

Frédéric Haas, Ressort 
Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation

Einladung zur 1. ordentlichen  
Kirchgemeindeversammlung 2024
Dienstag, 18. Juni,  19.30 Uhr Pfarreisaal
Traktanden
1. Begrüssung und Entschuldigungen
2. Kurze Besinnung 
3. Wahl der Stimmenzähler/innen
4. �Genehmigung des Protokolls der KGV  

vom 21.11.2023
5. Genehmigung der Traktanden
6. �Jahresrechnung 2023  

6.1. Vorstellung mit Detailerklärun-
gen  
6.2. Bericht der Prüfungskommission 
(Revisorenbericht)  
6.3. Genehmigung der Jahresrech-
nung 2023

7. �Infos des Kirchgemeinderates  
7.1. Allgemeines  
7.2. Info über bauliche Geschäfte in 

unserer Pfarrei/Antrag Projektie-
rungskredit Fr. 22 000.–

8. Infos aus der Pastoral
9. �Verschiedenes/Anträge und Einla-

dung zum Apéro
Ab 30. Mai liegen die Unterlagen in Kir-
che und Pfarramt zur öffentlichen Ein-
sicht und Mitnahme auf und sind auf 
unserer Homepage aufgeschaltet.
Herzlich willkommen!

Für den Kirchgemeinderat
Cordula Schneider, Präsidentin

V O R A N Z E I G E

Festgottesdienst zur goldenen Hoch-
zeit mit Bischof Felix Gmür
Samstag, 7. September, 15.00 Uhr in der 
Kathedrale St. Urs und Viktor in Solo-
thurn. Bischof Felix Gmür lädt alle Paa-
re des Bistums Basel, die 2024 ihren 50. 
Hochzeitstag feiern, zu einem Festgot-
tesdienst ein. Im Anschluss an den Got-
tesdienst sind alle Jubelpaare zu einem 
Imbiss in der Mensa der Kantonsschule 
Solothurn eingeladen. 
Anmeldungen bis 19. August über die 
Pfarrei. Die angemeldeten Paare erhal-
ten von der Kanzlei per Post ein Hin-
weisblatt mit allen Angaben zum An-
lass.

J U B L A

Sommerlager
Mit Peter Pan ins Nimmerland
Samstag, 29. Juni, bis Samstag, 13. Juli, 
in Langwies, Graubünden.

Wünsche für die Ferien- und Sommerzeit

Wir wünschen den Schulkindern und 
allen, die jetzt oder in einigen Tagen ihre 
Ferien oder ihren Urlaub beginnen, eine 
schöne, gesegnete Zeit, gute Erholung, 
viel Freude und Spass, Schutz der Mut-
tergottes und der Engel und dass ihr ge-
sund, zufrieden und mit neuen Kräften 
wieder zu euren Tätigkeiten zurück-
kehrt. Die Jubla macht sich am Sams-
tag, 29. Juni, auf die Reise nach Lang-
wies GR ins Lager unter dem Motto «Mit 
Peter Pan ins Nimmerland», wo sie bis 
13. Juli bleiben. Wir wünschen ihnen 
eine schöne, gesegnete Zeit im Lager.
Allen, die jetzt in der Sommerzeit keine 
Ferien haben und arbeiten müssen, 
wünschen wir eine gesegnete, schöne 

Zeit, erfüllt mit Freude, Spass und viel 
Erfolg in ihrem täglichen Leben.

Segensgebet 
Gütiger Gott, behüte uns auf unserem Weg. 
Gib uns offene Augen für die Wunder an 
unserem Wegrand, 
Ohren für die Grillen, für den Wind und 
für die Stille 
und ein offenes Herz für die Menschen, die 
uns begegnen. 
Schenke uns Heiterkeit, ein Lachen, das 
wärmt, 
und eine wache Erinnerung für all das 
Gute, das du uns schenkst. 
Lass uns sicher ziehen und in Frieden 
heimkehren. Amen.� P. Jacek Kubica

Eucharistiefeier zum Schuljahrabschluss mit Reisesegen der JuBla, Sonn-
tag, 23. Juni um 9.30 Uhr.
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A G E N D A

Sonntag, 16. Juni
11.00	 Kommunionfeier 
		  Diakon Martin Tanner
19.00	 Konzert in der Kirche
		  Orchester Gelterkinden
19.00	 Ökumenisches Friedensgebet in 

der ref. Kirche Gelterkinden
Dienstag, 18. Juni
14.00	 Für Senioren: Jass- und Spiel-

nachmittag im Pfarreisaal
18.00	 Eucharistiefeier
19.30	 Kirchgemeindeversammlung
		  im Pfarreisaal
Donnerstag, 20. Juni
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
17.30	 Rosenkranz und Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 21. Juni
10.30	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
20.00	 Taizéandacht
Sonntag, 23. Juni
	 9.30	 Eucharistiefeier (P. Jacek Kubica) 

zum Schuljahrabschluss mit 
		

		  Reisesegen der JuBla Gelterkin-
den. Jahrzeit für Giancarlo und 
Rösly Fornasa-Bucher

17.00	 Konzert in der Kirche
		  Konzertchor Oberbaselbiet
Dienstag, 25. Juni
18.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 27. Juni
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
14.00	 Ritrovo Pensionati Italiani
		  im Pfarreisaal
17.30	 Rosenkranz und Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 28. Juni
10.30	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
Dienstag, 18. Juni und 25. Juni
12.15	 Offener Mittagstisch
		  Anmeldungen bitte bis Montag
		  ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25

Jeden Donnerstag: 9.00 bis 11.30 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt mit Gabi Theiss oder nach 
Vereinbarung, Telefon 076 261 31 25

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Katholisches Pfarramt  
Maria Mittlerin Gelterkinden
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden

Sekretariat
Tel. 061 981 11 25
Lorenza Tomeo 
Mo, Di und Do 9.00 bis 11.30 Uhr
Di 14.00 bis 17.00 Uhr
info@katholische-kirche-gelterkinden.ch
www.katholische-kirche-gelterkinden.ch

Gemeindeleiter 
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Leitender Priester
Pater Jacek Kubica
Tel. 079 359 58 73
j.kubica@katholische-kirche-gelterkinden.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Gabi Theiss, Sozialarbeiterin
Tel. 076 261 31 25
gtheiss@caritas-beider-basel.ch
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Erstkommunion 2024
Nach unserem erlebnisreichen Weg der 
Vorbereitung öffnet sich am 16. Juni 
«die Tür» zur Erstkommunion für:  
Noemi Alessi, Enrico Campanella, Giulia 
Campisano, Davide Giangreco, Dionis 
Koci, Adriana Laino, Leonardo Mazza-
riello, Flavia Miglioren, Braydon Nappey, 
Luka Palesko und Andrea Rondinelli.
An diesem schönen und eindrückli-
chen Tag wollen wir Jesus unsere be-
sondere Freundschaft versprechen.
Zur Erstkommunion wird der Einzug in 
die Kirche traditionsgemäss musika-
lisch feierlich begleitet von der Musik-
gesellschaft Kaiseraugst. Die Erstkom-
munikanten freuen sich und danken 
sehr herzlich!

Parkieren Erstkommunion
Vor unserer Kirche haben nur wenig 
Autos Platz. Im Löwenparking beim 
Schulhaus Dorf und östlich und west-
lich des Bahnhofes stehen aber genü-
gend Parkplätze zur Verfügung. 
Auf keinen Fall jedoch auf dem Rasen par-
kieren! Vielen Dank!

Caritas Flüchtlingshilfe
«Kind sein dürfen, auch nach der Flucht. 
Alle Kinder haben die gleichen Rechte.»
Kinder leiden am schlimmsten unter 
Kriegen. Sie erleben Gewalt, Tod, und 
Zerstörung. Auf der Flucht müssen sie 
alles zurücklassen, was ihnen lieb und 
vertraut war. Der Flüchtlingssonntag 
vom 16. Juni lenkt den Blick auf die 
Kinder während und nach ihrer Flucht. 
Caritas Schweiz engagiert sich auf viel-
seitige Weise für Asylsuchende und Ge-
flüchtete, Minderjährige wie Erwachse-
ne. Die Kollekte an diesem Sonntag der 
Erstkommunion hilft, dass Caritas ihre 
Aufgaben in der Flüchtlingshilfe erfül-
len kann. Danke!

Altersseelsorge
Gerne besuche ich kranke oder betagte 
Mitmenschen aus unserer Pfarrei zu 
Hause und auch im Spital. Wenn Sie ei-
nen Besuch wünschen, bitte ich Sie, so-
wie auch die Angehörigen, sich im 
Pfarramt, Telefon 061 811 10 23, oder   
bei mir, Antonia Incognito, Telefon 076 
370 37 91 zu melden.

Gesellschaftsnachmittage
Jeweils am dritten Donnerstag im Mo-
nat laden wir zum Gesellschaftsnach-

mittag für Seniorinnen und Senioren 
im Pfarreizentrum am Schärme ein. Ein 
fröhlicher Spielnachmittag mit Grill-
plausch erwartet Sie am Donnerstag, 
20. Juni, 15.00 Uhr. 
Wenn Sie gerne abgeholt werden 
möchten, melden Sie sich bitte bei An-
tonia Incognito, Telefon 076 370 37 91.

Seniorenwallfahrt 
Im September gehen wir wieder auf die 
Seniorenwallfahrt. Die Einladungen 
dafür bekommen Sie Anfang August 
per Post nach Hause zugesandt. Herzli-
che Grüsse� Antonia Incognito

Synodale-Amt
Die Pfarrei St. Gallus und Othmar in 
Kaiseraugst sucht für das Kirchenparla-
ment (Synode) des Kantons Aargau ei-
ne/n engagierte/n und zuverlässigen 
Vertreter/in (Synodalen). 
Nach 6 Jahren Amtszeit wird Dinh-Can 
Nguyen zurücktreten, deshalb wird die-
ses Synoden-Amt Ende 2024 zu beset-
zen sein.
Insgesamt sind es 4 Sitzungen im Jahr 
(2 Vorsynodesitzungen am Abend im 
Fricktal und 2 Synodetagungen am 
Mittwochnachmittag in Aarau). 
Bitte senden Sie bei Interesse oder 
Rückfragen eine E-Mail an folgende 
Adresse: e.zahno@kath.ch
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktauf-
nahme.

Geburtstage
Am 21. Juni feiert Alice Fanti aus Kaiser-
augst ihren 90. Geburtstag. Und am 25. 
Juni feiert Rino Bottinelli aus Arisdorf 
seinen 80. Geburtstag. Wir wünschen 
ihnen von Herzen alles Gute, Gottes Se-
gen und vor allem Gesundheit für die 
Zukunft.

Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach

A G E N D A

11. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 15. Juni
18.00	 Eucharistiefeier;
		  Gedächtnis für Gisela   

Schwendemann, Karl Hasler, 
Herbert Schmid, Felix Haberl 
und verstorbene Verwandte,   
Josef und Helene Herzog-
Stampfli, Hans und Rosa   
Haberl und die Verstorbenen 
der Familie Ernst Wunderlin

Sonntag, 16. Juni
10.00	 Erstkommunion mit Einzug 
		  Musikgesellschaft Kaiseraugst
		  Opfer: Flüchtlingshilfe Caritas
Mittwoch, 19. Juni 
Hl. Aloisius Gonzaga
	 9.00	 Kommunionfeier
Donnerstag, 20. Juni
15.00	 Gesellschaftsnachmittag

12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 22. Juni
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 23. Juni, Taufsonntag
11.00	 Kommunionfeier mit Taufe, 
		  Familiengottesdienst mit   

allen Chören und Taufe   
im Gottesdienst;   
anschliessend Sommerfest 
«Unter den Linden»

		  Opfer: Theodorastiftung
Mittwoch, 26. Juni
Hl. Johannes der Täufer
	 9.00	 Kommunionfeier
13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29. Juni
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 30. Juni
10.00	 Eucharistiefeier

Sommerfest «Unter den Linden» mit Chören und Taufe

Ganz herzlich möchten wir Sie am 23. 
Juni einladen zu unserem alljährlichen 
Sommerfest. 
Beginnen werden wir mit dem Fami-
liengottesdienst um 11.00 Uhr, gestaltet 
von den Katecheten mit Diakon Ste-
phan Kochinky sowie unseren Chören 
Vox Raurica, Voices (Kinderchor), Gos-
pelchor und dem italienischen Chor 
Voci del cuore. 
Wir freuen uns auch, dass wir bei dieser 
Gelegenheit Alaya Mengücek taufen 
können.
Daran anschliessend ist dann das Som-
merfest: Der Pfarreirat und neu der FC 
Kaiseraugst übernehmen dieses Jahr 
die organisatorische Betreuung. 

Ganz herzlichen Dank! 
Zum Mittagessen bieten wir dieses Mal 
auch ein Menü an (Grillfleisch/Wurst, 
Salat, Pommes). Getränke sowie Kaffee 
und Kuchen sind ebenfalls reichlich 
vorhanden. 
Fürs Dessertbuffet sorgt diesmal eine 
Schulklasse aus Rheinfelden: Die Se-
kundarklasse 3c wird in diesem Jahr 
den Kuchenstand betreuen! Die Schü-
ler/innen möchten damit gerne ihre 
Klassenkasse etwas aufbessern. Vielen 
Dank für ihre Mithilfe. 
Für die Kleinen haben wir natürlich 
auch einiges Interessante zum Spielen 
anzubieten.

S.
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Pfarramt St. Gallus und Othmar 
Sekretariat
Catherine Hossli, Greti Bader
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst
Di, Mi, Do 13.30–17.00 Uhr
Tel. 061 811 10 23, kaiseraugst@kath.ch
www.kaiseraugst.com

Seelsorgeteam
Diakon Stephan Kochinky  
Tel. 061 813 92 77, sky@kath.ch
Maurizio Dente, Katechet,
076 361 95 40, m.dente@kath.ch
Eva Zahno, Katechetin,
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch
Yannik Müller, Jugendseelsorger, 
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch
Antonia Incognito, Altersseelsorge,
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch
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Tauffeiern
Durch das Sakrament der Taufe werden 
in unsere christliche Gemeinschaft auf-
genommen:  am Samstag, 15. Juni, Mat-
teo Lakatos, sowie am Sonntag, 23. Juni, 
Leandro Duarte da Costa. 
Wir wünschen den Tauffamilien einen 
schönen Tag und viel Freude mit ihren 
Kindern.

Kinderkirche
In der Feier vom Sonntag, 16. Juni, wer-
den Kinder ab 3 bis ca. 8 Jahren etwas 
über den «Frieden» erfahren. Besamm-
lung um 9.30 Uhr im Treffpunkt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst ist 
die Cafeteria zu Kaffee und Zopf geöff-
net. Kontaktperson: Gabriela Metter-
nich, Telefon 061 831 84 57. 

Ökumenischer Senioren/innen-
Nachmittag
Wenn einer eine Reise tut …
Herzliche Einladung auf eine musika-
lisch fröhlich-nostalgische Reise in ver-
schiedene Länder und Städte der Welt. 
Verpackt in einer gelungenen Mi-
schung aus Puppenspiel, Gesang und 
Unterhaltung geht die Reise mal nach 
Paris, an die Wolga oder auch zu den 
Tulpen nach Amsterdam.
Mit Peter-Matthias und Regula Born.
Mittwoch, 19. Juni um 14.15 Uhr im re-
formierten Kirchgemeindehaus Ro-
bersten. 

Das Sakrament der Versöhnung
In der 4. Klasse werden die Schülerin-
nen und Schüler im Religionsunter-
richt auf das Sakrament der Versöh-
nung vorbereitet. Dieses findet statt am 
21. Juni im Treffpunkt. 

Pray und Party
Samstag, 22. Juni, und Sonntag, 23. Ju-
ni, in Magden, Marienkirche
Für Jugendliche der Reli-Oberstufe ab 
der 6. Klasse. Freu dich auf ein grossar-
tiges Wochenende! Am Samstagabend 
erwartet dich Wasser-Fun in der Badi 
mit Musik (mit Ersatzprogramm bei 
schlechtem Wetter). 
Es gibt Plausch und Spiele mit Über-
nachtung und Verpflegung. Am Sonn-
tag feiern wir nach dem Zmorge ge-
meinsam einen Jugendgottesdienst. 
Wir freuen uns auf euch!

Rado, Simon und Team

Kindernachmittag
Am Mittwoch, 26. Juni, von 14.00 bis 
17.00 Uhr findet der Kindernachmittag 
statt. Wir machen gemeinsam feines 
«Frozen Joghurt». Anmeldungen bis ei-

ne Woche vorher an E-Mail jana.wal-
dis@pfarrei-rheinfelden.ch oder über 
die Homepage.� Jana Waldis

Verstorben aus unserer Pfarrei
Hannelore Badertscher am 21. Mai; 
Franz Widmann am 24. Mai.
Den trauernden Angehörigen entbie-
ten wir unsere herzliche Anteilnahme.

Pfarreifest am Sonntag, 30. Juni
Wir freuen uns, in diesem Jahr wieder 
kurz vor den Sommerferien miteinan-
der ein Fest zu feiern. Der Gottesdienst 
beginnt um 11 Uhr und wird vom Kir-
chenchor musikalisch mitgestaltet. 
Auch die Kinderkirche feiert zur glei-
chen Zeit mit den Kleinen. 
Nach dem Gottesdienst werden wir mit 
feiner Pasta verwöhnt, und wir hoffen, 
dass das Wetter mitspielt und wir 
draussen im schönen Pfarrgarten den 
Sommer geniessen können. Die Jubla 
spielt auch in diesem Jahr wieder mit 
den Kindern. 
Damit wir ein reichhaltiges Kuchenbuf-
fet anbieten können, danken wir herz-
lich für Torten und Kuchen aus Ihrer 
Backstube. Kuchenabgabe ist am Sonn-
tag direkt am Kuchenstand. 
Die Kollekte nehmen wir an diesem 
Wochenende auf für das Marokko-Pro-
jekt von Araz Abram. Er wird am Ende 
des Gottesdienstes persönlich davon er-
zählen und einen kleinen Marokko-
Apero mitbringen. 
Auf ein schönes Fest, auf viele Begeg-
nungen und einen frohen Tag freut   
sich …� Ihr Seelsorgeteam

Rheinfelden-Magden-Olsberg

A G E N D A

Samstag, 15. Juni
16.00	 Rheinfelden, Tauffeier
Sonntag, 16. Juni 
	 9.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier, Dreissigs-
ter für Friederike Becherer

	 9.30	 Rheinfelden, Kinderkirche
11.00	 Magden, Wortgottesdienst mit 

Kommunionfeier 
		  Predigt: Monika Lauper
		  Kollekte: Flüchtlingshilfe Caritas
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

Italiana
Montag, 17. Juni
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 18. Juni
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation
Mittwoch, 19. Juni
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz 
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
Donnerstag, 20. Juni
18.00	 Rheinfelden, Gebet zum   

Feier.Abend
Freitag, 21. Juni
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz

Samstag, 22. Juni
16.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier, 

Gedächtnis für Franz Schib, 
Bruno und Pia Schib

		  Predigt: Florian Piller
17.45	 Rheinfelden, Gottesdienst in 

kroatischer Sprache
Sonntag, 23. Juni
	 9.30	 Rheinfelden, Tauffeier
11.00	 Magden, Jugendgottesdienst 

mit Eucharistie
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

Italiana
Montag, 24. Juni
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 25. Juni
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation
Mittwoch, 26. Juni
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
Donnerstag, 27. Juni
18.00	 Rheinfelden, Gebet zum   

Feier.Abend
Freitag, 28. Juni
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
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Katholikentag in Erfurt

Mit dem Leitwort «Zukunft hat der 
Mensch des Friedens» war der Katholi-
kentag 2024 in Erfurt am Puls der Zeit. 
Zugleich überzeugte er mit einer guten 
Debattenkultur. Manchmal kommt da-
bei Altbekanntes zum Zuge wie Mur-
melrunde, Stuhlkreis und gestaltete 
Mitte. Beim Katholikentag bekommt 
man einen Eindruck davon, «wie die 
Gesellschaft sein könnte, wenn sich alle 
mit Respekt begegnen, zuhören und 
ausreden lassen». Das besondere Katho-
likentag-Feeling besteht jedes Mal dar-
in, sich geduldig mindestens eine Stun-
de vor Veranstaltungsbeginn in eine 
Warteschlage zu stellen, um einen der 
wenigen, begehrten Plätze zu ergattern. 
Was den Katholikentag aber auch aus-
macht, ist das umfangreiche spirituelle 
Angebot. Tausende hielten minuten-
lang still inne vor der imposanten Ku-

lisse des erleuchteten Domberges (sie-
he Bild). Ein kleiner Funke christlicher 
Hoffnung springt über die konfessio-
nellen, gesellschaftlichen und politi-
schen Mauern. «Nimm dich selber 
wahr, und wo du dich findest, da lass 
dich», steht vor dem Hauptportal der 
Predigerkirche. Eine Aufforderung, sich 
selber einzubringen und auf andere zu-
zugehen. Auch Herausforderungen 
standen im Raum. Aufgrund des kom-
promittierten Angesichts der Kirche 
stellte sich auch in diesen Tagen die 
Frage nach der Zukunft: Ja. Nein. Viel-
leicht. Wir als Seelsorgeteam besuchen 
den Katholikentag bzw. den Evangeli-
schen Kirchentag schon seit etlichen 
Jahren. Eine wertvolle Zeit, um auch 
unter uns über Gott und die Welt zu 
diskutieren. Auf jeden Fall für uns ein 
verbindender Anlass.

Pfarramt/Sekretariat
Hermann-Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden  
Marianne Burkart
Sekretariat Pfarrei 
Christine Mucsi
Sekretariat Kirchenpflege
Tel. 061 836 95 55
Fax 061 836 95 56 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch

Seelsorge 
Monika Lauper, Gemeindeleitung
Florian Piller, priesterlicher Mitarbeiter 
Marie Hohl, Mitarbeiterin Pfarrei
Jana Waldis, Mitarbeiterin, Familien-
pastoral
Rado Stecki, Religionspädagoge
www.pfarrei-rheinfelden.ch

Notfall-Seelsorge
Tel. 079 290 86 27  
(ausserhalb der Bürozeiten)
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Wer zügelt, der kommt in jeder 
Hinsicht in eine neue Umgebung: 
eine neue Stadt, die es zu ent-
decken gilt, vielleicht ein neuer 
Arbeitsplatz, mit neuen Kollegen/
innen, neue Sportvereine und 
Freunde. Und auch die Kirchge-
meinde, zu der man fortan gehört, 
ist neu. Um den Menschen den 
Einstieg in die Gemeinschaft der 
Gläubigen zu erleichtern, hat 
die Römisch-Katholische Kirche 
Basel-Stadt (RKK BS), sich einen 
besonderen Anlass überlegt. Ein 
Interview mit Kirchenratspräsi-
dent Christian Griss.

Um was geht es bei diesem Anlass?
Christian Griss: Es handelt sich um 
einen Apéro riche mit Livemusik. 
Während dieser Veranstaltung stellen 
wir uns den neuen Kirchenmitglie-
dern vor und präsentieren ihnen un-
ser Angebot. Wir möchten den Men-
schen die Möglichkeit geben, uns per-
sönlich kennen zu lernen.

Was erhoffen Sie sich, welchen 
Mehrwert dieses Treffen für die 
Menschen hat?
Es geht darum, den Neuzugezogenen 

einen direkten Kontakt mit den Men-
schen der Kirche am neuen Wohnort 
anzubieten. Sie haben hier die Mög-
lichkeit, eine/n Vertreter/in der neuen 
eigenen Pfarrei persönlich kennen zu 
lernen und sich so «aus erster Hand» 
über das Pfarreileben zu informieren. 
Ausserdem lernen sie das breite An-
gebot kennen, das die RKK BS zusätz-
lich zum Pfarreileben noch bietet, um 
den eigenen Glauben in der Gemein-
schaft zu leben und sich für die Mit-
menschen zu engagieren.

Gab es so einen Anlass schon mal?
Nein, das ist das erste Mal. Bisher wur-
den die neuen Mitglieder vom Kir-
chenrat und der Pastoralraumleitung 
nur schriftlich begrüsst. Auf Pfarrei-
ebene fanden jedoch vereinzelt Be-
grüssungsanlässe statt. Neu ist, es 
diesmal für alle Neuzugezogenen zen-
tral zu organisieren.

Lohnt sich das Ganze denn?
Genau das möchten wir herausfin-
den. Wir wollen schauen, ob es bei 
den vor allem durch Zuzug in die RKK 
BS eingetretenen Menschen ein Be-
dürfnis nach einem solchen Anlass 
gibt.�
� Leonie Wollensack

R E G I O N  I N  K Ü R Z E

Familienferien seit 15 Jahren
Bereits seit 15 Jahren besteht das Angebot der 
Ehe- und Partnerschaftsberatungsstelle der 
Römisch-katholischen Kirche im Kanton 
Basel-Landschaft für Eltern und Kinder, sich 
eine Auszeit aus dem Alltag zu nehmen und 
sich zu erholen. Während die Erwachsenen 
Impulse zu Partnerschaft und Familie bekom-
men, werden die Kinder in Spielzimmer und 
Garten betreut. Nachmittags besteht für die Fa-
milien die Möglichkeit zur gemeinsamen Pro-
grammgestaltung mit Ausflügen. Die Familien 
können das Haus Feldberg-Falkau, in dem das 
Angebot stattfindet, aber auch für einen «Chill-
Tag» in Haus und Garten nutzen.

Bei Interesse finden Sie weitere Informatio-
nen unter https://www.familienferien-frei-
burg.de/unsere-haeuser/haus-feldberg-fal-
kau-im-schwarzwald/ 

Das Angebot findet vom 29. September bis 
4. Oktober statt. Die Voranmeldung ist bis zum 
30. Juni möglich. Auch in diesem Jahr werden 
die Familienferien grosszügig vom «Fonds für 
Familien» der Beratungsstelle unterstützt. Die 
Kurskosten werden für alle übernommen. Die 

Familien zahlen die Kosten für Übernachtung 
und Verpflegung. Aber auch für diese Kosten 
können sie einen Zuschuss erhalten und sich 
hierfür an die Leiterin der Ehe- und Partner-
schaftsberatungsstelle wenden.

Andrea Gross
Stellenleiterin Ehe- und Partnerschafts- 
beratung der Römisch-katholischen Kirche im 
Kanton Basel-Landschaft  

Kontakt 
Ehe- und Partnerschaftsberatung 
Telefon 061 462 17 10 
E-Mail info@paarberatung-kathbl.ch

Leserbrief

Eine neue Sicht auf Bernadette 
Ich bin dem Redaktionsteam von «Kirche 
heute» dankbar, dass es diese Möglichkeit 
bot, die feministische Wallfahrt vorzustellen. 
Vor zwei Jahren habe ich selbst mit Monika 
Hungerbühler Lourdes erfahren dürfen. Nie 
hätte ich an einer «konventionellen» Wall-
fahrt teilgenommen. In meinen Augen ist es 
mehr als berechtigt, diese tiefe, offene Sicht 
auf Bernadette Soubirous zu vermitteln und 
ein neues Verstehen von Heilung und spiritu-
ellem Erleben zu geben. Für mich war es eine 
bereichernde, wertvolle Erfahrung.�

� Margrit Kunz-Bürgler, Basel 

Sekretär/in 40% bis 60% 
Zur Unterstützung unseres Teams
im Pfarreisekretariat suchen wir 

per sofort oder nach Vereinbarung 
eine/n motivierte/n Mitarbeiter/in

gemäss Stelleninserat unter 
www.allerheiligen-basel.ch.

A N Z E I G E

Am Anfang steht der persönliche Kontakt
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MARKUS 4,30–32
esus sagte:  Womit sollen 
wir das Reich Gottes ver-
gleichen, mit welchem 
Gleichnis sollen wir es 
beschreiben? Es gleicht 

einem Senfkorn. Dieses ist das kleinste 
von allen Samenkörnern, die man in 
die Erde sät. Ist es aber gesät, dann 
geht es auf und wird grösser als alle 
anderen Gewächse und treibt grosse 
Zweige, sodass in seinem Schatten die 
Vögel des Himmels nisten können. 
 Einheitsübersetzung 2016

Vor gut einem Monat hat die Kirche das 
Pfingstfest gefeiert – neben Weihnachten und 
Ostern eines der «Hauptfeste» der Christenheit. 
Heute hat uns längst der Alltag wieder, denn 
Pfingsten hat es deutlich schwerer, sich im Jah-
resablauf der Menschen nachhaltig ins Be-
wusstsein zu rücken. Der Geist ist ja bekannt-
lich nur schlecht greifbar. So gibt es in den 
Verkaufsregalen der Grossverteiler vor, an und 
nach Pfingsten weder Schokotauben noch Zu-
ckerflammen, die in einer vielfach säkulari-
sierten Gesellschaft an diesem Kirchenfest die 
Sinne von Gross und Klein berühren könnten. 
Dank dem freien Pfingstmontag gab es jedoch 
wenigstens ein verlängertes Wochenende und 
Gelegenheit für Ausflüge, Pfingstlager und 
Töfftouren mit den lang ersehnten ersten Som-
mergefühlen. Das vermag aber die Popularität 

von Weihnachtsguetzli und Schoggihasen 
nicht wirklich aufzuwiegen.

Vielleicht wissen viele mit diesem Fest we-
nig anzufangen, weil Pfingsten – anders als die 
anderen grossen Kirchenfeste – nicht davon 
berichtet, was mit Jesus passiert ist, sondern 
was mit uns passiert. Wir können nicht Beob-
achter bleiben, weil mit «empfangt den Heili-
gen Geist» wir gemeint sind. Und dieser Geist 
hat Wirkung: Die so «Begeisterten» brechen aus 
und auf, und das, was keiner je gedacht hätte, 
wird Wirklichkeit. Wer hätte gedacht, dass die 
Ängstlichen plötzlich alle Türen öffnen? Wer 
hätte gedacht, dass die Entmutigten, die alles 
von ihm erwartet hatten, plötzlich hinaustre-
ten und selbst aktiv werden? Wer hätte ge-
dacht, dass die Enttäuschten auf einmal be-
geistert von ihrem Vertrauen reden, nicht hin-
ter vorgehaltener Hand im Privaten, sondern 
mitten unter den Menschen, und zwar so, dass 
es alle verstehen. Wer hätte das gedacht …?!

Ja, der Geist macht das möglich, mit Lang-
zeitwirkung. Er bewegt Menschen, ihren Glau-
ben aus der Verschlossenheit des Privaten und 
aus der Enge der Sakristei hinauszutragen, 
mitten ins Leben. Die, die sich vom Heiligen 
Geist berühren lassen, reden zu den Menschen 
von der Liebe, nicht als eine abstrakte, dogma-
tische Wahrheit, sondern als eine befreiende 
Wirklichkeit. Und diese «Sprache» verstehen 
alle, woher sie auch kommen. Dass Jesus diese 
Sprache spricht, das trauen wir ihm natürlich 
jederzeit zu. Wenn auch ganz normale Men-

schen diese Sprache sprechen, macht das Ein-
druck, und sie werden – mit Recht – verehrt, 
wie z.B. Maria Theresia Scherer. Aber dass der 
Geist auch mein Leben in neu Bahnen lenken 
könnte, das wage ich kaum zu denken, denn 
die Leute könnten ja meinen, ich sei betrunken 
oder sogar ein frommer Spinner. Das möchte 
ich ja dann doch nicht … und vielleicht findet 
sich ja noch ein vergessener Schoggihas oder 
ein trockener Zimtstern, um mich dankbar und 
genussvoll und ganz privat an Gottes grosse 
Tage zu erinnern. 

Felix Terrier, 
Leiter Bereich Kirche im Kloster Dornach

Sel. Maria Theresia Scherer

Ordensgründerin (16. Juni)
Geboren wurde sie 1825 in Meggen (LU). 
Nach einer Ausbildung im Bürgerspital Luzern 
trat sie 1845 zuerst den Menzinger Schwestern 
bei, spürte aber bald eine Berufung, sich für 
arme und notleidende Menschen einzusetzen. 
Ab 1852 baute sie gemeinsam mit Pater 
Theodosius Florentini die Schwesterngemein-
schaft der Barmherzigen Schwestern vom hl. 
Kreuz auf (Ingebohler Schwestern). 1857 wurde 
sie zur ersten Generaloberin gewählt und 
gründete zahlreiche Niederlassungen im In- und 
Ausland. Maria Theresia Scherer starb am 26. 
Oktober 1888 in Ingenbohl (SZ); die Seligspre-
chung erfolgte am 29. Oktober 1995.

Wer hätte das gedacht!?

Die, die sich vom Heilige Geist berühren lassen, reden zu den Menschen von der Liebe nicht als eine abstrakte, dogmatische Wahrheit, sondern als eine be-
freiende Wirklichkeit. 

 JJ



Misión Católica  
de Lengua Española
Un Paso Importante en el Camino de Fe 

El pasado 26 de mayo, algunos 
niños de nuestra comunidad his-
panohablante recibieron el sacra-
mento de la Primera Comunión, 
culminando así un período de pre-
paración espiritual en su camino 
de fe.
La preparación para este día ha si-
do una experiencia emocionante 
tanto para los niños como para sus 
familias. Durante meses, han parti-
cipado en catequesis, momentos de 
reflexión y actividades de prepara-
ción espiritual, todo dirigido a 
fortalecer su comprensión y devo-
ción hacia Jesús presente en la Eu-
caristía. Las catequistas han des-
empeñado un papel fundamental 

en este camino de conocimiento de 
nuestra fe, ayudando a estos niños 
a enamorarse de Jesús. Asimismo, 
las familias han sido pilares funda-
mentales en este proceso, brindan-
do apoyo y aliento a sus hijos.
Fue una experiencia muy signifi-
cativa para toda la comunidad, pu-
es esta celebración nos hace re-
cordar nuestra propia Primera 
Comunión. Con el corazón lleno 
de inocencia, los niños recibieron 
el Cuerpo y la Sangre de Cristo por 
primera vez, con ojos llenos de ad-
miración y emoción.
Queridas familias, os animamos a 
seguir acompañando a vuestros 
hijos en su camino de fe. Ayudé-
mosles a comprender la importan-
cia y el significado profundo de la 
Eucaristía, invitándoles a partici-
par activamente en la vida de la 
Iglesia y a cultivar una relación 
íntima con Jesús en la Sagrada Co-
munión. Esta experiencia no es el 
final de una etapa, sino el comien-
zo de un viaje espiritual en el que 
nuestros niños crecerán en amor y 
devoción hacia Cristo.
Que el amor de Jesús presente en 
la Eucaristía siga guiando y fortale-
ciendo a nuestros niños y sus fami-
lias en su camino de fe.� P. Gustavo

Citas en la Misión
Grupo de familias: sábado 15 de junio a 
las 9.00 h retiro espiritual en Mariastein.
Grupo de jóvenes: sábado 22 de junio  
a las 14.30 h.

A G E N D A
BK = Bruder Klaus, Basel
Lf = Laufen; Ob = Oberwil

Sábado 15 de junio
17.00 	Eucaristía Lf
Domingo 16 de junio
10.30 	Santo Rosario BK
11.00 	Eucaristía BK
17.00 	Eucaristía Ob
Viernes 21 de junio
18.00 	Santo Rosario
18.30 	Eucaristía BK
Sábado 22 de junio
17.00 	Eucaristía Lf
Domingo 23 de junio
10.30 	Santo Rosario BK
11.00 	Eucaristía BK 
17.00 	Eucaristía Ob
Viernes 28 de junio
18.00 	Santo Rosarío BK
18.30 	Eucaristía BK
Sábado 29 de junio
17.00 	Eucaristía Lf
Domingo 30 de junio
10.30 	Santo Rosario BK
11.00 	Eucaristía BK 
17.00 	Eucaristía Ob
Viernes 5 de julio
18.00 	Adoración Eucarística BK
18.30 	Eucaristía BK 
Sábado 6 de julio
17.00 	Eucaristía Lf
Domingo 7 de julio
10.30 	Santo Rosario BK
11.00 	Eucaristía 
17.00 	Eucaristía Ob
Viernes 12 de julio
18.00 	Santo Rosario BK
18.30 	Eucaristía BK 

Misión Católica de Lengua Española 
– BS-BL
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
www.misiondebasilea.ch

Misionero: P. Gustavo Rodríguez 
Oficina: Tel. 061 373 90 39
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66
Despacho: martes, miércoles de 9 a 12 h, 
jueves y viernes de 14 a 18 h

Colaboradora Pastoral: Gina Peñates
Tel. 061 373 90 38

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56
lunes y jueves de 14 a 18 h
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
katholischen Feiertagen
	 9.00 	Messe mit Klostergemeinschaft
11.00	 Pilgermesse

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Messe mit Klostergemeinschaft

Willkommen zum Chorgebet
	 6:30	 Laudes (Morgengebet)
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
So 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr, Josefskapelle

Sonntag, 16. Juni,  
11. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen
Mariasteiner Dialoge mit Annette  
Schavan, Bundesministerin a.D.
16.00	 Klosterhotel Kreuz

Sonntag, 23. Juni,  
12. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen
Mariasteiner Konzerte 
16.00	 Maddalena, Oratorium von  
Antonio Maria Bononcini (Kollekte)

Montag, 24. Juni,  
Geburt Johannes des Täufers
Gottesdienste wie an Werktagen
18.00	 lateinische Vesper
20.00	 lateinisches Komplet

Voranzeige

Samstag, 6. Juli, Maria-Trost-Fest
	 9.00	 Eucharistiefeier in der Josefs-
kapelle
11.00	 Eucharistiefeier mit Marien- 
gesängen

Offene Kirche  
Elisabethen
Frauenfeier für alle (mit Agape) – 
zum Sommerbeginn
Sonntag, 16. Juni, 17 Uhr
Eine Feier zum Frühlingsbeginn mit Tei-
len von Brot und Wein, einer biblischen 
und heutigen Geschichte, mit Musik und 
Stille. Ein Ort zum Auftanken, sich zent-
rieren, einander begegnen.
Eintritt frei, Kollekte, anschl. Apéro. Mit 
Monika Widmer, ev.-ref. Pfarrerin, und 
Anne Burgmer, röm.-kath. Theologin, 
Leiterin OKE.

Geistliche Gesänge  
von Hildegard von Bingen
Dienstag, 18. Juni, 13.30–14 Uhr
Nicole Zehnder singt geistliche Gesänge 
von Hildegard von Bingen.
Herzliche Einladung zum Lauschen, zur 
inneren Betrachtung, zum Gebet

Der innere Weg –  
Impulse zur Meditation
Mittwoch, 19. Juni, 19–20 Uhr
Wozu meditieren? Was nährt die Seele? 
Wie das Gedankenkarussell anhalten? 
Wohin führt der innere Weg? Mit Urban 
Waltenspül, Verantwortlicher für Medi-
tation in der OKE, Kollekte

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14–18 Uhr

Kontemplation via integralis
Montag, 17. Juni, 18–19 Uhr

Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr

Bibel teilen in 7 Schritten
Dienstag, 18. Juni, 17.30–18.45 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17–19 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11–12 Uhr,  
in der Kapelle des Pfarrhauses

zV
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 16. Juni: Benno
Ez 17,22–24; 2 Kor 5,6–10; 
Mk 4,26–34
So, 23. Juni: Johannes
Ijob 38,1.8–11; 2 Kor 5,14–17; 
Mk 4,35–41

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr 
(3. So i.Mt.) Philippinen; 
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1. Sa i.Mt.) Philippinische Mission

Eritreisch
Allschwil, St. Peter und Paul: 
Sa 8.00 Uhr
Basel, Allerheiligen: Sa, 15. Juni, 
7.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa 18.00 Uhr; 
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So, 16. Juni, 
11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; 
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster: Do 19.00 
Uhr; So 10.00 Uhr
Kaiseraugst: So, 23. Juni, 11.00 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr; 
Mo, 24. Juni, 20.00 Uhr; Di, 25. Juni, 
20.15 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So, 17.00 Uhr; Sa, 15. 
Juni, 9.00 Uhr; Fr, 21. Juni, 17.30 Uhr; 
Sa, 22. Juni, 10.00 Uhr; Mo, 24. Juni, 
17.30 Uhr

Malayalam
Basel, Allerheiligen: 
Fr 11.00–15.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr 
(1. und letzer So i.Mt.)
Basel, Allerheiligen: Fr 19.00 Uhr, 
für Jugendliche (1. Fr i.Mt.)

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr, 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 (1. Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: So, 23. Juni, 
14.00 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So, 23. Juni, 
12.00 Uhr; Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr; 
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr 
(1. und 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr; 
Fr 19.00 Uhr; 
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr 
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr
ORF2: So, 16. Juni, 9.30 Uhr
ServusTV: So, 8.55 Uhr

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Eucharistie mit jungen Erwachsenen
Basel, St. Clara: So, 19.30 Uhr. Besinnli-
che Eucharistie mit Predigt, Musik und 
Weihrauchritual. Anschl. Umtrunk in der 
Herbergsgasse 7. English speaking stu-
dents, young persons are also welcome.

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im Kli-
nikum 2, 2. Stock. So, 10.00 Uhr.

Gehörlosengottesdienst
Basel, Zentrum St. Clara: So, 30. Juni, 
14.30 Uhr. 

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
St. Marien: Do 11.30 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr (ausser in den Schulferien)

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen: 
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in der Region
Gelterkinden, Kirche: deutsche, polni-
sche u. kroatische Beichte. Do. 17.30 bis 
18.00 Uhr u. 1. Sa. i.Mt. 17 bis 18 Uhr 
(ausser Juli bis 15. August), sonst nach 
telefonischer Vereinbarung. Kontakt: P. 
Jacek Kubica SCJ, Tel. 079 359 58 73.
Liestal: Beichtgespräche mit Priester 
Bernhard Schibli nach telefonischer Ver-
einbarung: Telefon 061 751 59 09
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: Telefon 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musikwel-
le: Predigten sonn- und feiertags um 
10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, Tel. 
032 520 40 20

M U S I K

Konzerte mit dem regioChor
Liestal, Stadtkirche: Sa, 15. Juni, 
19.00 Uhr
Basel, Theodorskirche: So. 16. Juni, 
19.00 Uhr.
Der regioChor präsentiert zusammen 
mit den Solisten Kristine Jaunalksne 
(Sopran) und Thomas Knaus (Counter-
tenor) sowie dem Ensemble Combassal 
Werke von Antonio Vivaldi und Alessan-
dro Scarlatti. 
Billett-Vorverkauf: www.regiochor.ch; 
E-Mail konzertkasse@regiochor.ch; 
Telefon 078 696 04 40; 
Abendkasse: 45 Minuten vor Beginn
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Kloster Dornach
Gastlichkeit, Kultur und Kirche
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch
www.klosterdornach.ch

Kloster 
Dornach
Gottesdienst für den Frieden
Jeden Sonntag in abwechselnden For-
men jeweils um 18 Uhr in der Klosterkir-
che
16., 23. und 30. Juni, Eucharistiefeier; 
7. Juli, Taizéfeier

Weitere Gottesdienste  
in der Klosterkirche
Gottesdienst in Italienisch:
Do um 19 Uhr und So um 10 Uhr
Christkatholischer Gottesdienst:
So, 23. Juni, Eucharistiefeier  
um 11.15 Uhr
Gebetsgruppe:
Jeweils am Mo um 18 Uhr
Während der Schulferien fallen die 
Montagsgebete aus.

Silent Walk und Zeichnen  
im Klostergarten
Die Künstlerin Yvonne Knevels bietet am 
Samstag, 8. Juni, von 16 bis 19 Uhr einen 
dreistündigen Workshop mit Silent Walk 
und Zeichnen im Klostergarten an.  Ein-
tritt ist frei, Papier, Blei- und Kohlenstifte 
werden gestellt. Treffpunkt: Eingang.

Café Theophilo
Offene moderierte Gesprächsrunde 
über das, was den Teilnehmenden auf 
dem Herzen brennt. 
Mittwoch, 26. Juni, von 10.15 bis 11.45 
Uhr in der Bibliothek.

Jahrestreffen der Kapuziner  
im Kloster Dornach
Über 40 Kapuziner aus der Deutsch-
schweiz und der Romandie freuten sich 
am Pfingstmontag über die Entwicklung 
ihres ehemaligen Klosters, das den Ort, 
den Geist und die Erinnerung der frühe-
ren Gemeinschaft lebendig pflegt.
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Engel – Grenzgänger zwischen 
Himmel und Erde

Ob als Anhänger am Etui oder am Schlüsselbund, als Halskette, als 
kleines Bildchen über der Türe oder natürlich während Weihnachten 
als Figur für den Weihnachtsbaum: Engel finden wir an verschiede-

nen Orten in unserem Alltag. Hast du oder hat jemand, den du kennst, auch 
irgendwo einen Engel «herumfliegen»?

Von wegen süss und klein
Wenn wir an Engel denken, stellen wir und meis-
tens Menschen oder sogar Kleinkinder mit zwei 
Flügeln vor. Die Engel, die in der Bibel beschrie-
ben werden, sehen aber ganz anders aus: In der 
Off enbarung werden sie beschreiben als Wesen 
voller Augen, die vorne und hinten Augen und 
dazu sechs Flügel haben.

Engelsnamen
Kennst du einen Rafael oder eine 
Gabriela? Wenn ja, kannst du ihnen 
beim nächsten Treff en sagen, dass 
sie Engelsnamen haben! 

Rafael und Rafaela, Michael und 
Michaela oder Gabriel und Gabriela 
sind solche Namen. 

Sie stammen von den sogenannten 
Erzengeln, das sind die höchsten 
Engel. 

In der Bibel lesen wir, dass Gott 
Rafael in der Gestalt eines Wande-
rers auf die Erde sendet, um Tobit 
und seinem Sohn in einer schweren 
Situation zu helfen.

Leonie Wollensack; Fotos: Flügel (cottonbro studio/Pexels), Engel (GDJ/Pixabay), Kinder mit Engelsflügeln (Monstera  
Production/Pexels), biblischer Engel (zVg)

Boten Gottes
In der Bibel begegnen uns Engel im Alten und im Neuen 
Testament. Mal sind sie sozusagen der Hofstaat Gottes, 
oft wird von ihnen aber auch als Boten gesprochen, die 
den Menschen die Botschaft Gottes überbringen. Dabei 
erfüllen sie eine ganz besondere Aufgabe, denn sie 
«wandern» zwischen den beiden Bereichen hin und her 
– zwischen der irdischen und der himmlischen Sphäre. 

Sie sind ein 
Zeichen dafür, 
dass Gott, der 
uns manchmal 
so übersinnlich 
und weit weg 
erscheint, mit 
den Menschen 
in ihrer Lebens-
welt in Kontakt 
treten will. 
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